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Per BunPeöratb bor Bidpnachten angenommen pat, tft 
im „ßleicpfcanäelger" mn Biittmod) Slbcnb Veröffentlicht 
morDen. ©ie mtd)tigfte Befttmmung betrifft Den 3  o1 i - 
faß fü r B ranntm etn . ©arflber befagt Strtitel III 
Der 9tobede: „Sin Die ©teile Deö § 44 Peö ©efeßeö tritt 
nacpftebenPc Beftlmmung: Bon Dem auö Dem 3oll=  
auölanPe eingepenPen B ranntm etn  roerPen an 
3 o ll Pom 1. S lp ril 1891 ab 150 SOI. fü r 100 kg 
erboben."

£>iernacf) pat alfo Der BunPeöratb einen bon Dein 
ipm oorgclegten ßntrourf abmeiepenben Befchluß gefaßt, 
©egenroärttg beträgt Per 3odfaß für S traf, ßognac 
unD Dt um in  ßäffern  125 »IU., fü r a lten  übrigen 
B ran n troe in  180 SOI. ©er Dem BunPeöratb bor; 
gelegte ßntrourf rooflte a llgem ein  P en 3o ltfaß  bon 
180 91. ein führen. (Statt Peffen bat Der Bunbeöratb 
bcfcploffeti, einen allgntuincn Sodfaß bon 150 9K. ein-- 
jufübren. ©ab beDetitet alfo für straf, ßognac unb 
fftum in ß-äffern eine 3oüerbßbung um 25 90t., für Den 
übrigen Btamitrocin eine SoOennäßigung bon 00 90t

©er kßige Bor[d)lag Peö BunDeöratpÖ entfpriept 
einer Beftimmung, roelcpe in Dem ßntrourf Deö Bräunt-- 
roeinfteuergefeße? oon 1887 icbon enthalten mar. Sind) 
Damalö murPe ein einbeitlidjer ßod für aflen Bräunt; 
mein bon 150 ült. in Boricptag gebracht, ©ie ßotro 
miffiou Peö tlleicbötageö aber nabm Pie 3odfäße bon 
125 bejm. 180 9)t. an, meit Per 3oUbttrag oon 150 90i., 
wie eö tn Dem Damaligen Bericht hieß, Dorauöjicpütct) 
auf Die ßinfubr bon Straf, ßognac unD dtum einen 
tiberauö naebtbeitigen ßtnfluß auöüben mürDe. ©ureb 
einen fotepen Sodfaß merPe Die einbeimifebe Vignette 
fabrifation, meieper jene Strtitet aur hetftellung feiner 
Vigucurö unbedingt niitbig feien, erheblich geidjäPtgt unD 
in ihrer ßrportfäptgfdt berminPert.

Sn Der B eg riin b u iig  Der ießigen Bunbeöratpö; 
bortage mirD auf eine © en ffd )rift Deö fatferlicben 
© efunDheitöamtö Beaug genommen, monach eö nad) 
Dem gegenmärtigen StanD Der Bitffenfcpaft fein ä ftitte l 
geben fod, roelcpcö fetbft Dem ©hemifer tn ficherer Bkifc 
eine U nterfdfeiD ting Deö echten SlrafÖ , ßognaeö 
unD 8tuinö bon uncd)tetn ermöglicht. ©a mit Per 
SKaßregel nur bie Bcfeittgung einer 30llted)mfd)en 
©cproiedgfdt unb nicht Die ßraielung einer 9Jtehr- 
einnabme bejmerft roerDe, fo fßnite alö ßinpetföfaß Per 
Betrag bon 150 90t. nominirt rcercen. ©aötcd)nUd)e 
© utad)ten Peö OtddjögeiunDheitöamtö ift im „tHeidjö; 
anjtciger“ abgePrucff. (Sion anberer ©eite mirP bc; 
baupict, Daß Daö fRcicpögeiunPbdiöamt neuerlid) ju 
einer anPeren Stnficht tn Btjug auf Pie 9Höglid)Eeir Der 
Unterfd>eiPung gefommen fei. Otamentlicb aber bebt 
man bon ted)nifd)er ©eite herbor, Daß Pie ßtnfupr 
gefälid)ter ober Purd) fünftlid)e 3ufammenfcßung ber-- 
gcftctlter alfobolifcher Sfirohucte and) bei einem 3otlfaß 
bon 125 90t. roirtbfdjaftüd) nicht lohncnP fei, roäprenD 
jebe ßvpßbung Peö 3od?aßcö auf Straf, ßognac unD 
9ttim Pie borermähnten Beiiad)tbdliguiigen im ©efolge 
haben müffe).

Sn Dem übrigen Shell Per Bobede merpen aunächft 
Pen lanD ro irtb id ja ftftdK n  B rennere ien , roetebe 
in Pen abgetaufenen teßten Drei Sapren nur mäbrcnP 
Per 3cit bom 1. Dctober biö 15. Sunt betrieben morPcn 
finD unb an einem Üagc Purd)ichnittlid; nicht mehr alö 
1050 Vtr. Botttchranm bemaiid)t haben, ftatt Per in Pen 
leßten Drei S ah«n Purd)[d)nitttid) jum niePrigeren 
Slbgabefaßt bergeftctlten Sahreömengen utn ein fünftel 
Per teßteien erhöhte (Diengen in »teebnung gfftellt. 
©iefe Begünftigung trifft ctroa 1500 Brennereien, Deren 
ßontlngentömcnge an Sltfobol Paturch fich um etma 
10 000 biö 12 0 0 0  heftotlter erhöbt.

©obann roerPen Pie erm äßigten 90taUd)raum = 
fteuerfäße aud) Penienigen tanPmirtbfcbafttidten 
Brennereien jwgebidigt, melcpe fdfon bom 1. ©eptember 
(ftatt biöbcr 1. Dctober) bie ßampagne beginnen, por; 
auögefeßt, baß Pte übrigen Borauöfcßungen für Die 
ermäßigten ©äße mie btöber autreffen.

ferner mirb bei Per 9lt ater ia Ift euer Per ©teuerfaß 
für Pen hdtoütcr T reber bon Äernobft auf 25 qif. 
unb für Äernobft auf 35 Sßf. ermäßigt.

ßnPllch tritt bem § 42 Peö ©eießtö unter 3rffer 1 
am ©chluffe nacbftebenPe Befttmmung binju: S« 
Brennereien, meldie auf SIntrag bon Per Brauntm ein=  
ina te rta lfteuer freiaulaffen finD unP nicht mehr alö

1 hl reinen Silfobolö in einem Sabre craeugrn, mirD 
nur ein Stichtag Pott 0, IG 9>if. für Daö Vitcr reinen 
SUfoholö erhoben. ____________

^ a g f S e t r e ig u i f i e .
— Beim Ä atferpaare fanP Pie SKeibnad)tö; 

befdheerung am 'Diittmod) 9iad)mtttag ftatt. ©aö 
BefinPen Per Äaiferin unP Peö neugeborenen Brinjen 
ift anPaucrtiP fo gut, Paß meitcre Bullctiuö nicht mehr 
auö„egebeit merPen.

— Der B rln a regen t bon B auern hat Pen 
Ä a ife r Durch .&anPid)ceibcn aur S a fp ic iru n g  Per 
betPen baperifchen Slrm cccorpö eingelaPen; Pie 
ßtnlaPung murPe angenommen, ©er datier mirD im 
-aOlüncheuer Äönigöichtoffe mopnen unP auf Per Snfpk 
drungöreife oom Brtnacegenten alö Dem Bertreter Peö 
oberftett Ättegöherni begleitet fein, ©ie PatiernDe 
SUmee.-Snipenion liegt nach mie bor Dem ©enerai-- 
felDmaridtall ©raren Blumentbat ob, alö Peffen tcr= 
einftiger iliadrfotger iJSrina VeopoID auöccfehen ift. ©er 
erfte siuötauicp bejügtid) beö Äaiferbefudjö murPe Purd) 
Paö iliiniftenum Peö Sluömärtigen vermittelt, ©ie fycfd 
ftetlung Per ßinjetpeiten erfolgte Durch PenÄVtiegöminifter.

— B riiif 3-viePvich VeopoID ift am Bieibnachtö* 
abenP aum SÖialor befßitert morPen.

— ©et regicvenPe Jü rft © üntper bon Schm ar j ;  
burg = 3tuPotftabt bat fich oorgeftern mit Per *ißrin= 
aejfin Vouife ßbnvtotte aotarie Slgueö, Per füngften 
Tochter Peö- Bnnjeu SOiortß bon ©achfenAUttenburg, 
verlobt.

— ^ur Paö Bcrfapven unD Pen ©efcpäftögang Deö 
fReidjöberfidrerungöam tö in Slngelegenpeit Per 3n= 
Paticitätöbeificperung Veröffentlicht Per „9leid)öanaetger" 
eine faifcrttd)c BcvorPnung. ßö banPett fiep um Pie 
ßmrichtung einer befonPeren Slbtheitung für Snbalk 
Pitätöberficherung.

— Slnläßiich Per Borgänge in Per VanDgemeinPe-- 
orP uungÖ -ßom m iffiou mirP Pen ßonferoatiben ießt 
offieißö mit Per S lu flö fung Peö 8lbgeorPncten = 
bauicö geprobt, ©letchjeittg mit her Berßffentlichung 
Per ©rünPe für Pie Unannebmbarfeit Per Befchlüffe Per 
VanPgemeinPc=ßommiffion beben nämtid) Pie „Bert. Bot. 
Stacbr." Pie 3:patfad)e berbor, Paß in Pen ftrettigen 
fragen Per VanDgemeinPeorPnung Paö gefaminte ©taatö  ̂
mintfterium unD namentlich Per BräfiCcnt Pcffelben auf 
Dem Don Dem 9)iini|'tcr Peö Snnern futiPgegebenen 
©tanPpunfte ftepen. ©oPann oemerft Piefeö offieiöfe 
Organ meiier: „iUan mirP gut tbutr, ftd) nad) Piefer 
•hinfid)t iomie Darüber feinen Stoßtönen Dinaugebcn, 
Paß Pie © taatöreg ierun g , fo fepr fie etne Bev 
ftänPigung über bte entftanPenen ©inerenjeu münfeht 
unP fo bereit fie fein mag, hierau Pie .£>anD au bieten, 
Doch äußerften ß-adeö nicht Daoor anrüclfdjreden mirD, 
Die boiteu ßonfeguenaen tpreö © tanDpunfteö 
au aleben." — ©ie „Äieuajdtung" erflärt, Die große 
tllicbraabt Der confcrbatioen SlbgcotDneten mcrDe nicht 
über Den ©toef fpringen. Stbmarten!

— 3u Deö 5'ürften B iöm arcf © tem pelfteuer: 
fcheu erhält Die „öreif. 3tg." noch einen neuen d)arah 
teriftifchen Beitrag, für Dcffcti tUid)tigfeit mir Dem ge= 
nannten Blatte Die Berantmoituug übertaffen müffen. 
©affelbe fd)rdbt: SUÖ eö fich Por ungefähr Drei Sabren 
um ßemdterung eincö feiner Drei 8'tDeicoinmiffe Durch 
gelegentliche Slnfäufe im Blerthe Pon etma 100000 9)if. 
panDette unb hierfür ein gtbeicommtßftempcl im Betrage 
Pon brei biö Pter XaulenD SJiarf be3ablt merben fotlte, 
glaubte „Der arme äUithonär" Dicfeti geringen Betrag 
autn Staditbeit Der preußlfehen ©taatöfaffe etfparen au 
fbnnen. ßc fegte fich hin unD fchrieb an äVaifev BMlbclm 
ein „©naDengefud)" nm Den ßclaß auch Ciefeö Be; 
trageö. ß r erhielt Den Betrag auch mtrflid) gefchenft. 
älura borber mar Sürft Biömarcf auö Den Beträgen 
Der Sammlung fu feinem 70. ©eburtötag in feinem 
Bribatfcennßgen um mehr alö eine ältitlion aufgebeffert 
morDen.

— ©aö B o n je rfch lff „ftrieb rid ) ß a rl" , metcheö 
bei Der Snfel 9l(l)tUene auf ©runp gcrathen mar, tft 
am 9Jüttmoch Blorgen mieDer flott gemorDen unD mit 
Den übrigen ©d)tffen Deö llebungögefd)maberö nad) 
©mprna iu ©ce gegangen.

— Söenn eine 9tad)richt, meldbe auö B  o f e n 
fetegrapbirt mirD, fich betätigen fotlte, fo hätte Per 
Dortige OberpräfiPent Pen ©runPbefißern Per © rfig; 
freife augefagt, eö merPe Pie SiliePerannabm e ru f; 
ftfeher Strbetter geftattet metPen.

— ©ie © ociatPem ofraten haben SBeipna^ten 
PaPurd) gefeiert, Paß fie ent Per ©piße ibreö Bartei; 
oiganeö einen Stufruf veröffentlichten, mddfer beamerft 
„bie lä n p tid )e n -  Brotetaricr in Pie adgemeine 
fodatiftifd)e Slgiiation hlneinauaieben".

— S « Sluöf übrung Peö beutfcb = engtifcben 
lieber ein f ommenö mirP, mie Per „>Heid)öanjeiger" 
mitthcilt, am heutigen ©onnabetib in VonPon für 
Siedmung Peö ©ultanö bon ©anfibar Pie ©mnrae bon 
Pier ailtUtonen Süiarf alö SlbfinPung mit Bejug auf 
Pie Slbtretuna Per .(lüfte Per Peutfdjen S'ntertffenfpbäre 
in 0ft=8lirtfa geaablt merPen. ©arauf tritt eine 
T rennung Peö Ä  ft ft e n ft r i d> Ö Pon © anfibar ein, 
metchc ihre SlUrfungen tnÖbefonPere aud) auf Dem 
©rbiete Per S ö lle rbebung äußert. Sieue Sodfäße 
ioden nicht angeführt merPein ©ie biöbcr nach Den 
Beträgen Peö ©ultanö bon ©anfibar für Paö borer= 
mäbtite ©cbict in Bejug auf Pen 3odiartf maßgcbenP 
geroefencti Beittmmungcii merpen nicht gcänPert roerPen. 
SnPtffen Dürfen Pom 1. Sanitär ab SVaaren an Per 
PeutfCb-oftafrifantfchen Äüfte an anPeren ©teden atö 
an Pen £)äfen ianga, Bangani, ©aaPani, Bagainopo, 
®ar;eö.-©alaatn, Ä'itma, VinPt unP SJiitfinPani mePer 
ein; nod) au6gefd)ifft mtrPen. Snfotge Per rechtlichen 
llntcrfteilung Peö Ä'üfter.ftrichö unter Pie Peutfcpe .s>crr= 
fchaft finD Staaten, mdchc Pon Per Sniet ©anfibar 
nach Per äiüfte cingefübrt merpen, alö auö Dem StuÖlanP 
fommenP, ^cm ß.nfupraod untumorfen. .fiierPon mirP 
aud) für Diejenigen Sliaarcn feine Stitönabme gemacht 
mcrDen, mdche bereitö auf Per Snfet ©anfibar einen 
3od entrichtet haben.

— ©er höh tn i f cf) c VanPtag ift jur erneuten Bc; 
ratbung Der Sluögldchögcfeße auf Pen 3. Samiar 1891 
etnberufen morPcn.

— ©ie fra n jö iifd je  Scputirtenfammer bat am 
SOlittmod) Pie bom ©enat aum BuPget bcfchloffenen 
SlbänPerungen angenommen, ©ie BuPgetPorlage murPe 
hierauf bei Per Slbfttmmung über Paö BuPget im ©anaen 
mtt 300 gegen 29 ©ttmrnen genehmigt. StlöPann er; 
folgte Per ©d)luß Per©effion.— Biegen B egünftigung 
Per ß-tuept B oP tem fi’ö, Peö SDlßrPerÖ Peö ruffifchen 
©encvalö ©elioerftom, murPe PerSournatift Vabrupere 
au 13 iöionaten, SJtaPame © ucguercl) au 2 SJionaten 
©efängnißunPPcrSournatift © regoire in contumaciam 
tu 8 SDlonaten ©efängniß Vcrurtheitt. ©er Öeßtere bat 
fid) bctannttid) in Bolenno Dem franißfifchcn ßonfut 
geftedt.

~  ©ie .Rßnigin;fHegentin bon © panien unter; 
adchnetc ein ©eccet, monaep Die ßinfubraßde auf äffebt, 
Sileijcn unb ffteiö erpßbt merben.

— ©ie ferbijd)e ©fupfeptina beiepäftigte fiep am 
©ienftag unP Biittroocp mit Petit B iin ifte rb e ra n t; 
tuorttid)fcitÖ--ßfcfeße unP fegte Pie ©träfe für Pen 
Bruch Per Berfaffung auf 15 biö 20 Jahre ©efängniß 
feft. ©ie erfte Vejuug Peö ©efeßcö murPe crlcDigc.

— ©er SnP ianer; SlufftanP in Pen B ere in ig ten  
© taaten bou sitovPamerifa pat feinen leßten -halt 
Pertoren. 91acp ©epefepen auö BiueriPge verhaftete bie 
Boüaei Den SußianentUieffiaö; eö ift ein bunnlofer 
ßanatifer namenö 4>opfinö auö Siaffau.

©rünberger l̂awkrerfc.
SIttö ift Pie ß-reube. Unbeaditet ftebt Per SBeiD* 

naeptöbaum, Per am heiligen StbenP Pen Btittelpunft 
Peö ß-efteö bitPete, auf Dem 2;iid) ober in Per ßde Per 
„guten ©tube“. ©ie PuftenPen Si>ad)öfevjen, meld)e fo 
bell leudjteten, nicht nur tn’ö Sunmer, fonbern auch 
tn’ö herg, finD berabgebrannt, Pie „gute Stube", fo 
„modtg" am ßbriftabenp, ift nicht gepeiat. ©ogar Die 
.«leinen tneiPcn fie, Penn Paö ßinaige, rcaö fie bertocten 
fßnnte bineinjugepen, Paö Staicproerf am ©anttenbaum, 
haben fie aur ©enüge gefoftet. ©ie ©ptetfaepen haben 
Pen tlteia Per 9teubeit eingebüßt, menn fie nicht 
gar bereitö Pen Bieg adeö SrDifdjen gegangen finD 
unP in Per füumpelfammer ober im Biüdfaften 
Pon ihrem furjen Beruf, ßreube au bereiten, auö; 
ruhen, ©ie ßrmaepienen haben mopt aur größeren 
hälfte irgenb ßtmaö erhalten, maö ihnen mepr BcrPruß 
alö Bergnügen bereitet, a- B . au deine «hanDicbupe ober 
einen ÄteiPerftoff geraPe Pon Per ßarbe, Pie „nicht 
fleiPet", fieben ßigarrentaiepen ober ein Bcmr ju 
große ©dptaffepupe u. f. m. Söaö Pen Slrbeiter ober 
jonftigen Slngeftedten „an Baarem" au 35beit gemorDen, 
bat fiep Verflüchtigt, man meiß nicht mie, ober mirP



morgen, am „Werten geiertag" AfreUD Perf[ü©tigt fein 
— furäum, eö ift etn magrer Jammer, su Cetn ft® 
ntd)t gerate feiten lener fpeciftf©e Jammer geieHen 
mag, Den irgenC1 ein SBigbolD etnmal „Äagenjammer" 
getauft tat.

„Vfui! Vfui! Vfut!" — frfrre i© Ute f®Cmc ßefertn, 
ten freunblt©en freier rufen. „Alte fann Cer VlauCer; 
onfcl io abi®euli© pfauCern! ‘JJIlr tft freute mtnDeftenö 
eben fo rnofrl 311 ‘JAutfre mie am (SfrriftabenD. 3 ®  bin 
flberrei® bei®enft morfren. UnC menn eö au® nl®t 
märe: i®  frabe Den guten AUQen Cer äJieinlqen gefefreti, 
mt® 3U beglücfen — unD m i® begtüctt ni®t Cer greift 
Cer ASaare ober Cer gute ®cf©macf, fonDern Daö Ve- 
mufttfein, mi® geliebt 3U miffen. 3 ®  fenne feinen 
3ammer, am allermenlgften Den Äagenjamtner. Sa, 
i®  bin freute Plel glücflkfrer, alö fror Drei ftagen. Oa= 
mala batte i®  no® 311 f®affen, batte ju bangen, ob 
Cab, roaö i®  felfrft fajenTen motlte, gefallen miicCe. 
Oainalö roar i®  abgefpannt, unb Der Trubel Cer geier; 
tage frat Cab ©ef©üft Cer Abspannung no® meiter ge- 
forCert. -beute erft füfrle i®  m i® rctrfli® rufrtg unC 
frietli©, freute erft geniefje i®  fo re®t ungetrübt Die 
gefteöfmifrc."

Alet 3U Ciefen ©lücfli®en 3äfrlt, mirD mir nicht 
lange mefrt grellen. Sein ©lücf muf) ja in feinen Augen 
ma®ftn, trenn er auö Cent Verglei© Ceö erften unC 
Ceb aiueiten Abfageö Dieter VlauDerei tune toirC, Caft er 
eö sunt grofjeu 3®eil fi®  felfrft PerCanft. 3 ®  
ja, eö liegt Dtelfa® nur an unö, ob mir freute mit Ver­
gnügen oCer mit äKifjbefragen an Caö geä surücfDcnfen, 
unC eö tft Pielfa® nur Derßofrn für ein3UfrieCeneö©emüifr 
ober Cie Strafe für mürrii®eö, unsufrieCeniö Alefen, 
maö unö freute trifft.

S o  gans allem freili® au® ni®t. Seßen trlr 
unö Die 3«itnngen Cer legten 2.age an! Oa ftnfr 
re®t roefrtnüißige Ottige per3et®net: Die £ofreö; 
anseigen bleibe« au® auö Den geftnummern n i®t fort. 
3;auienDe bon Familien periniftten am gefte DaÖ 
Steuer fte; Denn Daöienigc unterer Sieben, DaÖ Der 2:oD 
unö 3U rauben Droht ober geraubt frat, tft immer oaö 
2®euerfte. -£>unDerttaufenDePon gainilienmicDerf®melqen 
in reinfter greufre, treü Der 3-oCeÖengel ifrr IfreucrfteÖ 
nur frart geftreift, aber nicht getilgt frat, treil eö ifrncn 
miCer (Jr märten erfralten geblieben ift. UnD in unge- 
3äfrltcn gamtltcn ift neue greuDe eingesogen, nt®t nur 
in ©eftalt etneö .VlinCeö, mie eö unjerm Äaiierpaar 
erging, fonDern au® olt genug sur ungefreuren greuCe 
glücflieber fDiütter in ©eftalt eine« — <£®mtegerjofrneö 
Alenn man freute ein grßftereö V latt in Cie $)anD 
nimmt, fann man fi®  fpattenlang an — Verlobungen 
ergbgen. ASie Ptel Afonne, roic Diel 3t®ct mag fi®  
hinter all’ Ciefen Anjeigen bergen!

So fittD Ceö ßebenö ©fiter re®t unglgi© Pertfreilt. 
Söir ©rünberger 3. V . muffen rufrig sujefren, roie ein 
Stfreil unferer Aa©barftüDte plßgti© Den lebenDen 
ruffii®en S®metnen geöffnet ift. Akl© ’ foftbareö 
AU'ibna©tÖgcS®enE! Aber ©cbulC! Valo f®la®ten au® 
mir Craugen an Cer S®ertenDotfer Strafte; unD Dann 
merben mtr in fol®ett unb äfrnli®eti füllen au® be-- 
rficffi®tigt. Oagegen Daten mir mie alle AnDern in 
einer anCerctt Ve3iefrung ein rc®r menig rentableö 
Aielfrna©tögef©enl in Der Ouittungöfarte erfralten. 3 n 
Ciefen iagen freiftt’ö auf Die Voft gefren unD DJtarten 
Dolen, ©ine neue Auögabe, Die bcionCerÖ f©mer Poti 
Den armen ©ienftboten unD fonftigen 3umelft auf ten 
Vejug pon Aaturalten angemiefenen Arbeitern cmpfunDen 
merben müiDe, menn Dte .£ierrf©aft ni®t Cen ‘JJiarEen; 
grof®en für Cen ©ienfmoten opfert. ©in guter 
Vorf©lag in tiefer .£>iüfi®t märe: icCe herrf®aft Per 
Sichtet auf Dte gurüeferftattung Deö ä)tarfengroj© enö 
unD jeDeö ®ienfimäC®en, Daö biöfrer anDrer ÜAeinung 
mar, auf Cie Veinogelung Cer -£errf©aft um Den 
äU arftg ro f® en . So märe betten geholfen.

©in nt®t 3U unten®ägenCeö äiielfrna®tÖgef®enf 
frat unö Cer -Fimmel in ©eftalt eineö 3mar falten, aber 
gefunDen Akifrna©töroetterö mit Siö; unD S®ltiten; 
babn gegeben; un3äfrlige sJAenf®enfinDer fraben fi®  
Ccffelben gefreut unD eö battfbar benflgt. AnDere fraben 
fi®  mteter Den Vergnügungen frtngegebcn, mel®e Die 
9J!ufen Cer lonfunft unD Ceö Janseö unö fpenten. 
A ilr fetbft folgten atn erften Feiertag Dem groften 
Strome, Der fi®  in gir.feB ©onceitfaal ergoft, über 
megen Ueberfüllung Ceffeifrett am ©ingang fi®  ftaute 
unD sunt 2.fretl surfictflieften mufttc. Sie Veerf®e 
Äapellc frra®tc ©enen, Cie ein Vläg®m  fanCen, Cie 
j®ßnften iültifrtta®tögrftfte, tinD eö märe VÜco stir all= 
gemeinften VcfiicCigung oerlaufcn, menn nicht eine 
■hcrrengeieüt®aft im mittelften Dlebeigtmmer rüclfi®tö- 
loö genug gemeien märe, Daö Vergnügen Dur® über* 
laut geführte ©ejprä®e 31t beeinträchtigen, ©ine fol®e 
Syeifrita©töbei®ecrung mar ni®t na® Ceni ©ei®tnacf 
Ceö mufifüebenCeti Vublifutnö tm Saale, Caö io um 
einen üfrnl Ceö ©enuffeö getfirst murCe.

©Ulctli®er ‘üücife tarn eö hreDer frier trog Cer 
UebertüUuug ru einer ^an if,, no® in Den .fttr®cn, De; 
ren (jfritfma®t;©orteöDien|t in Cen legten iagen Caö 
aQgemeine ©ejprä®ÖU)ema bilDete. SafrrfrunCerte lang 
ift fein Unglnct tnfolge Ceö Vnbrennenö Pon rJi®tern 
unD V3a®öf!ßcfen mäfrrerD Ceö ©frri|tna®tö.- uttD 3afr 
reof®iuftgotte0Cicufteö Porgefomtr.tn. 8lu ®  Cie ‘Volijei 
Permaltung mirb alio roofrl im Älaten Darüber gemeien 
fetn, Caft caö Vetbot Pielfa® fefrr unangenehm empfun 
Cen merDen märte, ällaö aber Cie ePangcltf®c ,<Vu®e 
betrifft, to tft Daö Verbot in Cer 'ifrat ni®t ungerc®t 
fertigt. SJlan ftelle fi®  Dte Vanif cor, Die entfteben mürbe, 
menn au® nur irgenD ein iaugeni®tö ohne leCen ©rtinD 
plßgli® Caö V©rt „(teuer!" auöftieftc! ®aö Vemufttfetn 
Dafj Ire Mir®e io Ptele -vmlstfretle enthält, müiDe Dte 
fur®tbarfte VUrfung frerootgerufen, ein gdH, Cer bei 
ttner gans tnaiiip gebauten ,«ir®e ni®t etntreten mürbe. 
®eöfratb mürbe eö au® Die „auöglci®enbe @ere®tigfeit" 
no® lange n i®t erfrni®en, Da« eni Verbot Deö

Slnbrennenö Pon SBaAöferjen in einer fr&tsernen .ftir®e 
Daö glei®e Verbot für eine maffioe Äir®e na© fi®  
Sieben mfifjte. 3 n tiefer Ve3ief>ung frört man iegt piele 
Urtfrelle, Die bei ruhigem Va®Cenfen in fi®  felfrft 
Srrfatlen. OCer mfirCe eö PteHei®t au© Der „auö; 
glei©enDen ©erc®tigfeit" entfpre®en, menn man 3. V . 
Cie fatfrolifcfre .vii®e megen Vaufäüigfeit (©liegen 
müftte unD nun um Der „@ere©tigtcit" millen Perlangen 
mollte, Caft au© Die ebangclii©e ,fiir©e gef©loffen 
merCe? ®ie Vegiinftigung einer Dleligionögcfeai©aft Por 
Der anDern frat jeDenfaQÖ Der VoIiseiPerwaUung fern 
gelegen. Sie frat ja au© für beite Äir®en Die glei®e 
VerorDtiung erlaffen, unC Cie VerorDnung für Die 
tatbolif©e Ä ir®e ift nur surfiefgesogen morten, meil 
Cer VorftanD Cericlben fi© Vcf®nierDe füfrrenD an Die 
Regierung gemanCt frat, rcaö feitenö Deö ePangelif©en 
.fl'ir®enporftanteÖ ni©t gef©efren ift. 9!a® Dtefer 
!)ii©tung alfo ift Daö Verhalten Der Voliseioermaltung 
nt®t 311 fabeln, ©agegen fraben allerDingÖ Diejenigen 
ffiecfrt, mel®e bei fo eiiif©nciDeiiDen Verfügungen Den 
re©t3eitigcn ©rlaft Derfelben münj©en, fo smar, Caft 
no® getiilgcnD 3«it erübrigt merDen fann, um Die Ver; 
orbnung auf ihre lHe©tmäftlgfeit Dur© Cie oberen 
Snftansen prüfen 31t taffen. So fefrr mtr in Der Sa©e 
fetbft mit Der V©t3öi VerorDnung einberftanben finC, 
0 fefrr ift Co© au© im allgemeinen Sntereffe 3U 

mftnf©en, Da« Die Vürgerf©aft fi®  ni©t Cur© poltjen 
Ikfre VetorCnungen beeinträ®tigt fttfrle, Caft au© Der 

©ein PcrmieCen metDe, alö ob man Semantem ein 
Unrecht 3ufüge. UnD Deöfralb märe eö au© beffer 
gemeien, menn Die betr. VolisetPerorDnung tm Vtifang 
Ceö Sofrteö unD ni©t gegen ©nDe Deffclben erlaffen 
morten märe, ©(an frätte Canti Piel bßfeö V lut 
PcrmieCen.

3m Ucbrigen ift eö PicHei©t CauernD Portfreilfraft, 
Daft etnmal Cie Ungulängli®tett umerer epangclif©en 
Äir®e für Dte heutigen Vcrfrältniffe in Daö %ageö; 
gefprä© gemorfen miiD. Oaö in feiner groften ©icfrrfreit 
proteftamif©e ©riinberg mit feinen KiüOO Seelen Per; 
ftgt nur über eine, unD no© Casu tii©t einmal Pölltg 

maffioe proteftantif*e ,ftir®c. Oaö tft ein auf Die 
©aucr unhaltbarer 3uftanD. Slfir Denten jegt an Cen 
41 u0; refp. lfrcilmeifen Sleubau unfereö UtatfrfrauicÖ. 
SVnrutn Denten mir ni©t au® an Den Veubau einer coaii; 
getü®en .«ir®e? S©on an gercDfrnli©ni Sonntagen 
ift Daö ©eDränge an unD in Der Äir©e man©mat fo 
grofi, Daft Vbfrülfe erforCerli© ift. g te lli® , eine neue 
.«ir©e foftet Piel ©elD. Slber eö ift nt©t notfrmenDig, 
morgen mit Dem Vau Cetfelben su beginnen; nur mufj 
man fi© mit Dem ©ebanfen Pertraut ma©en, Daft Daö 
VeCürfntft mit jeCem Safrre mä©ft, unD Daft, maö freute 
icfron febr rcünf©enömertfr erf®eint, in memgen Safnen 
gar ni©t mefrr mirD abgemiefeit merben fßnnen. UnD 
Deöfralb müfien Die porbcreitenCen S©ritte fo settig mie 
mßgli® getfrati merDen. Vorf©läge Casu su ma®en, 
era©teti mir ni©t alö unfert Verpfli©tung unD nl©t 
alö unier aie®t. VnregenD aber Dürfen mir mirfen, 
unD Daö hoffen mir jegt getfrau 3U fraben.

StÜKDetget nsnb
©'»rÜMpcrg, Den 27. Occember.

* Oaö ©efeg betr. Cie 3n0altb ltätö=  unb S llte rö ; 
V e rfi© eru n g  tritt am tiä©ften Oonnerftag in straft. 
VJir ma®en uo®malö Darauf aufmerffam, Caft Diejenigen 
Arbeitgeber, mel©e Derfi©erungöpfli®tige VtUbnen be; 
f®äftigen unD für Dieje auö Verjefren feine Outt= 
tungöfarte  erfralten fraben, Die legtere Por Cetn 
1. Snnuar auf Dem VbltjAbureau abfrolen müffen. 
Oieielbe V fl ©t fraben Die Arbeitnehmer, lieber Die 
Vfli®ten, Dte am 1. Sonuar unD fpäter 3U erfüllen 
finC, bringen mir in nä®ftcr Vumtner no©malö eine 
furse Anleitung.

* Alö eine frlcfige gamille am fflUttmo© AbcnD 
um Cen Siieifrnacfrtötif© faft, flatterte plßgli® etn 
V fauenaugc munter tm 3*mmer umher. Vermutfrli® 
tft Die Vuppe mit einem Vlutnentopfe in’Ö ^iauö ge; 
langt, unD Die Sinum™ © »'* hat Dann Daö borseittge 
Auöj®lüpfen Ceö S®mettertingö bemirft.

* Unter Dem fRinDPicfr Deö Vormtrfö S a a b o r ift 
Die fljla u b  unD ättauenjeu©e auögebro®en.

* V erfonaU  VcränCerungen tn Der Arm ee. 
^>aad I ,  Vtcm .^tcut. Pom 3 nf-;tHegt. A r. 52, gunt 
-friatiptm. unD ©omp.;©frtf beförtert. P. VanDem er, 
Sec.sUieut. ootn Ulan.=aiegt. VriPS Auguft pon üllürt; 
temberg sJlr. 10, in Daö 2. lieib^uf.;(Hegt. Äalfertn 
Dir. 2 oerfegt.

* Aa© Aiittfreilung Deö „©entratbtatteö für Die 
XertiltnCuftrie" frat fl© ein Deutf©er gabrifant im 
Auftrag mehrerer S nC u ftrie llen  Cer ie rtllb ra n © e  
11a© 91 em pört begeben, um an O rt unD Stelle 3U 
unterju©en, ob man Die AUrfungen Deö neuen ame= 
rtfan ii© cn  3ollgefegeÖ ni©t DaCur© umgehen 
fßnne, Daft man in Der UmgegenD pon Aem frorf 
grofte Dcutf®e X e rtilfa b rife n  erri© te. Oer be-- 
sei©nete -fpeir, melcfrer fi© Drei ü©o©en im Staate 
Vennffrloanien aufhielt, frat nun gefunDen, Daft AorD; 
atnerifa nur in Den einfa©en unD minDermertfrigen Ar-- 
titeln mtt unö concurrircn fßnne, ni©t aber in mitt= 
lerer unD befferer ASaare, Cenn Die Arbeitölfrfrne finD 
su fro®, eö fehlt Dort au© ein brau©barer -Ipanf, unD 
Die Afolle ift im greife geftiegen, ftatt 311 finfen. (Sr 
glaubt ni©t an Die Verringerung unfereö Abfageö na© 
Cen Vereinigten Staaten. Otefe Auffaffttng f®etnt je; 
Do® Dem citirtcn ga®blatte 3U optimiftif© 3U fetn, 
Denn Die fonft um Dtefe 3eü bereite eingetroffenen 
am erifantf© en K äufer fraben fi© biö jegt erft fefrr 
fp ä rll©  tn Verlin fefren laffen. (Oer „(Sonfecttonfir" 
hatte Por Äursem Daö ©egeuifretl behauptet. 9leD.)

* Von Cein Aegierungö-fßräfiDenten su Miegnlg 
mirD unter Dem fHamen: „ßtegniger SanDmefrr;

S iegeö ; S tiftungö^gonD Ö " eine Stiftung Per; 
maltet, Die Cen 3mect frat, laufenDe Untcrftüttungen 
an fol®e Vertonen su geroäfrren, mel®e ,im Oienfte 
betcinein ßanDm efrr:3nfanterie-- oDer ©aPalterie= 
Aegtm ent Deö Aegterungöbeslrtö ß iegn ig  an 
einem gelCsuge StfretI genommen fraben unC inpaliDe 
geroorCen fittD unD mel©e fi®  bei gutem ßebenömanCel 
nur tümmerli© ernähren. üHa®Ctm Cie bisherigen 
©mpfänger Cer Stiftungö; Acpenüen berftorben finD, 
foQen Die legteren anCermeltig Pertfreilt rccrCen. ®te; 
jenigen Vertonen, mel©e Cen oben angegebenen Ve-- 
Dingungen entfpre©en unD fi®  um eine Unterftiigung 
auö Der Stiftung bemerben mollen, merben Daher auf; 
geforCert, ihre Dieöbesügli©en ©cfu®e alöbalD bei Dem 
Aegierungö VräfiDenten ansubringen. Oen ©efu©en 
müffen Cie Aiilitärpapiere, auö mel©en Cie eiforDer* 
li©en Vorauöfcgutigen frerPorgefren, fomie ein Vitteft 
Der OrtöpoltseibefrßrDe über Die ASürDtgteit unD Ve; 
Dürftigfeit Deö Vcmerberö beigefügt merDen.

* Oer äiteincongreft, Cer in SüicöbaDen ftatt; 
finCen foü, ift nunmehr enDgültlg auf Den M. unD 
12. 3anuar anberaumt. Oie meiften ^anCclöfammern 
ernannten bereitö Oclcgtrte. Oer Staatöininlfter 
P. Voetti®er erßffnete laut „Afrein. ©our." Der ASieö; 
baCener ^anCelöfamtner, Caft Die Verfrältniffe ifrm su 
ictuem VeCauern ni©t geftatteten, 3U Den Veratfrungcn 
einen Vertreter Cer ifrm unterteilten VefrßrDe abjuorCnen, 
Caft er aber SAittfreilungcn über Die ©rgebniffe Der 
VeifranDlungen feiner Seit mtt Sntereffe entgegcimcfrmen 
merCe. — 3ur ASeinfrage frat Die £anDelö; unö 
©emerbefammer für lln te rfra n fe n  tm Aei©ötage 
beantragt, auöDtücfli© feftsufegen, Daft Die notfrmenDlge 
Vcrbcffcrung geringer Vtoftc Cur© 3ucfersufag por 
oDer mäfrrenD Der ©äfrrung geftattet ift unb nkfrt Der 
Verlauf Derart frergeftellter üßeine alö 4«etne ohne 
bejonCere Vesei©nung ftrafre®tli© Perfolgt merDen fann.

* Sn trcl©em Umfange V atronatöre© te über 
S© uletr in S © le fien  beftefren, geigt na©folgenDe 
Statiftif, mcl®e ©entrumöblättcr berßffentli©eu. Aa© 
Ccm bcftcfrenCen Ac©t fraben Cie Vatrone Cie S©ul= 
ftellen 311 Pergeben. Von fa tfro lif® e n  ©roftgrunD; 
befigern finD Vatron besm. äHitpatron Cer g ü rft; 
b if© of Pon V reö lau  über 46 S©uten (sumeift 
äHiffionÖf®ulen) mit 76 ßefrrern, Cer -^trsog pon 
A a tib o r über 40 Scfrulen mit 87 ßefrrern, © raf 
öugo -fiencfel;Stem ianom tg über 17 S®ulen mit 
77 Öefrrern, © ra f 3 )!a g n t8 ;(S c fe rö D o rf über 
17 S©ulcn mit 50 öefrrern, ©raf OpperöDorfrOber; 
glogau über 17 S©ulcn mtt 24 ßefrrern, gürft ßi©; 
ttomöfl) über lß S®ulen mit 30 ßefrrem, ©raf p. A lt; 
hann;tU(ittelmalCe über 15 S©ulen mtt 25 ßefrrem, 
©raf P. S©affgotf®;ffiaimbrunn über 14 S©ulen mtt
17 ßefrrem, ©raf Stra©roig;StubenDorf über 13 S©ulen 
mit 24 ßefrrem, gürft P. -ftagfelDt über 13 S©ulen 
m it2 0ßefrrcrn, ©r'afS®affgotf©;S\!oppig über 1 2 g®ulen 
mit 38 ßefrrern, Der (Srgbtfcfeof Pon Oltnüg über 
11 S®ulen mit 30 ßefrrern, ©raf ©bamare;Stöts über 
11 S©ulen mit 14 ßefrrern, ©raf ©tfrm;©ieröCorf über
10 S®uleu mit 21 ßefrrern, ©raf ©arnier-Surama über 
7 S©ulen mit 12 ßefrrern, ©raf p. .£>crberfteim©rafenort 
über 0 S©ulcn mit 10 ßefrrern, gürft ßte©tenftein 
über G S©ulen mit 13 ßefrrern, ©raf Viagniö;UlleröCorf 
über 5 S©ulen mit 13 ßefrrern, ©raf ßarii®=SHßnnt® über 
5 S©ulen mit 14 ßefrrern, ©raf Vraf©ma über 5 
S©ulen mit 9 ßefrrern, ©raf granfettberg; 3äHomig 
über 5 S©ulen mit 8 ßefrrern, ©raf Stra©mig;Äaminig 
über 5 S©ulen mit 7 ßefrrern, ©raf P. Aoftl3:Aiemecf 
auf ßobrlö bei 3auer über 5 S©ulen mit 5 ßefrrern 
unD ©raf b. VaUeftrem über 3 S®ulen mit 31 ßefrrern. 
lieber mehrere S©ulen fraben aufterCem no© folgenCe 
fatbolif©e ©roftgrunCbefiger Caö Vefegungöre©t: gürft 
Vlü©er, ^ersog Pon Sagan, gretfrerr P. A3elcsef;ßabanD, 
Varon P. OfrlcmADleröEromOffeg, ©raf Stra®m ig; 
S®räböCorf, Svßnig Albert pon Sa®jcn, Vtarguife 
D’Ab3ac;®t)berrnfurtfr, ©raf Stra©rotg:VertfrelöDorf, 
©raf «stra®tpig; AUeröbel, Vtarguife p. ©afteßane; 
.ftletnig, p. Aarscf-Vreiomig, greipetr P. Aeigenftein; 
Vatnlotpig, P. ÜHaCeipöfuOber;Vonin, ©raf Sierötorpff; 
©nDeröDorf, ©raf Sierötoipff;Vui®ina, ©raf Saurrna; 
Seltj©, P. aHitj®fe--3VollanCe, greifrerr P. Saurma; 
StersenCorf, ©raf #ugo ^encfel;Voln.;Äramarn, ©raf 
Arfo^föroft ©orsüg, Die P. ßuCtpig’i®en (Srben su Aeu; 
malteröCotf 2c. Von epangelii© en Vatronen über 
fatfrolif©e S©ulen finD su nennen: gü rft V lc ft über 
02 S©tilcn mit 123 ßefrrern, Cer -ff»er3 0 g Pon Ujeft 
über 33 S®ulcn mit 65 ßefrrern, © raf © uifro 
-iöcncIeUOonncrömart-AeuDect über 32 £®ulen 
mit 120 ßefrrern, P. 5 ie le ; A lin cfle r über 19 Schulen 
mit 04 ßefrrern, V rin s A lb re © t PonVteuften über
18 S©ulen mit 31 ßefrrem, ©raf Otto 3U Stolberg; 
AlemlgeroCe über 15 S©ulen mit 31 ßefrrern, Vrlns 
Viron fron .fiurlanD über 13 £©ulcn mit 24 ßefrrern, 
sstaatöminiftcr p. grieCentfrafr©ieÖmannöCotf (+) über
11 £©ulen mit 17 ßefrrern, ©raf ?)orf P. Alartenburg; 
.«leimOelö über 11 S©ulen mit 17 ßefrttrn, ©raf 
AenarD;lf© iri®ffr ©roft.-Strcfrlig über 7 S®ulen mit 
10 ßefrrern, P. SefrClig^ßatigenbielau über 7 S®ulen 
mit 13 ßefrrern, ©raf Vü<ller;Vurgfrauft über 0 S®ulen 
mit 14 ßefrietn unD ©tiraCseiSiuttfa über 5 S©ulen 
mit 12 ßefrrern. Von jüD if®en Vatronen über tatfro; 
llf®e S®ulen ift nur Varon P. Aotfrf© ilD;A3ien 
über 18 S©ulen mit 37 ßefrrern su ermähnen. (Oaö 
VorftefrenDe (©eint fi®  überhaupt nur auf fa tfro lif® e  
S®ulen 3U besiefren, giebt alfo no© lange nl©t Cen 
boUcn Vegriff pon Der d)(a©t Der f©lefii©cn Vötrcne 
übet Die £®ule.)

* Am 31. Oecember 1890 Perjäfrren: 1. ‘Alle im 
Sabte lS^S entftatiDenen gotDerungen Der gabrifunter; 
nefrtner, SVaufleute, Äünftler unD -fpancroerfer für 5ßaa; 
ren unD Arbeiten, fomie megen Cer an tfrre ‘Arbeiter 
gegebenen Vorf®üffe, inglei®ett Cer Apotfrefer für ge; 
lieferte Arsnelmtttel. Auögenommen frierbon finD fol©e



gorherungen, welche ln ©egug auf Cen ©ewerbebettieb 
be© ©mpfängetb Der ffiaare oDer 9lrbeit entftanCen 
finC; Der öffentlichen öchrer unC PdPatlebrer htnftcht-- 
lld) Der Honorare, Cer ßabrifarbetter, HanCwerfbgefcden, 
Dagcföhner r>J) anCerer gewöhnlicher HanCarbeitcr, 
wegen rüdftänCigen Öohneb Cer ßuhrleute htnficbtlich 
beß ßuhrlohneb unC ßradjtgetCeb, iorrte ihrer 9lublagen, 
enClich Cer ©alt-- uuC ©petfewirtbe für Plobnung utiC 
©eföftigung. 2. Die im Salwe 18S0 entftänCenen ßor= 
Cerungen Cer Ätrd)en', Cer ffieiftlidjen unC anCerer 
Wrchenbeamten, wegen Cer ©ebühren für firchliche

tanClungen oder Ccrjenigen perfonen, welche gur 
eforgung beftimmter ©efchäfte öffentlich beftelit ober 

guoeläffen fine, ober fonft aub Cer llcbernabme ein-- 
gelner Wirten bon Wufträgen ein ©ewerbe machen, Cer 
Haub= unC Sütrtbfchaftbbcamten unC HanClungbgehrifen 
unC Ce© ©efinbeb an ©ehalt, öohn unC anCeren Siebern 
einfünften ((Smolumenten), Cer Öehrherren hinfichtlich 
Ceb öehrgelDeb, wegen Cer StüctftänCe an borbebungenen 
3inien, an il»lietbö= unC pachtgelCcrn, ©efolCungen, 
Alimenten, Stenten unC allen anCeren, au beftimmten 
Seiten wieCerfehrenCen Slbgaben unC öeiftungen, eb 
mag Cab Stecht Caju iin ©runCbucge eingetragen fein 
oCet nicht; Cie Wnfptüche auf ©rftattung aubgelegter 
Proceßfoften con Cem Cagu perpflid)teten ©egner. Dte 
Perjährung wirC Curd) Slncrfenntniß, nicht aber, wie 
Ptclfad) geglaubt wirC, Curd) Piabnung unterbrochen, 
©chließlid) bringen wir nod) in (Srriwerung, Caß nach 
Cer fegt giltigen ProceßorCnung eine ©inreichung Cer 
.Klage ober Ceb ©cfucgb auf ©rlaffung Ceb 3£tblutra©' 
befehle bei ©ericht allein Cie Perjägrung nicht unter­
bricht, fonbern Cie Suflellung Cer «läge oCer Ceb Sah; 
lungöbefebib an Cen ©chulbner muß bor Slblauf Cer 
aSeridbrungßfrift erfolgt fein.

* ©in cigenarttgeb © rot beginnt man in parib 
itnC öonton berauftellen. Pian reinigt nämlich Cie 
ölnfen fo gut alb möglich, mablt fie unC berbädt Cab 
Plegl mit einem fleinen Sufag bon (füßem) PtanDelöl. 
Der 3ufag bon folcgem Oel wirC fchon feit S abr; 
©unCertcn in Elften bewerfftedtgt, woCurd) Cab ©rot 
einen bcionCerb lieblichen ©efchmad erhält. Die Öinfe 
hingegen ift alo Porgüglicgeb Stährmlttel befanht. Durch 
Cab öinfemPianCetbrot will man weitere Kreije auf Cie 
9tährfraft Cer ötnfe aufmeefiatn machen.

j  ß rieC crbC orf, .«reib ©rünberg, 23. Deceinber. 
Sin stelle Ceb unlängft berftorbenen ©emeinCeborfteherb 
©tilfe war ein neueb Oberhaupt gu wählen. Der Pier-- 
telbbauer Sluguft © cgrtnner erhielt Cie meiften ©tim-- 
men, ertldrte jeCoch auf befragen, Cafe er Cie Plagt ntd»t 
annehme. Sum elften ©ertd)tbid)ßffen wurCe foCann 
Cer üüauer ßrang AanCtfe gewählt. Derfelbe nahm Cie 
SBahl an. lieber Cie Triftigfeit Cer SlblchnungbgrünOc 
Ceb ©chrlnner wtrC Cer Wmtboorfteher entjcheiDen.

-  ©in frecher ©inbruch wurCe in Cer Stacht 311 
Pltttmocg in Cer © a b n h 0 f b = Dt e ft a u r a t i 0 n su 
© logait berftbt. Durch ein ßenfter, Cab fie gubor 
geöffnet, fliegen Cie Diebe ein unC erbrachen Cab ©äffet 
fowie Cie .«affe. 3 ” Cer ÄSaffe befanCen fich aber nur 
2 Pt. 5Pcd)ielgelC. Die Dtebe entwenceten fowohl Ciefe 
©umme, wie auch eine Ätfte ©igarren, aebn öiterflafcfjen 
©chndpie, gwei neue ©chüraen, ein »paar neue ©trümpfe, 
unC ein bon einem Paffagier aur «Aufbewahrung über= 
gebeneb paefet, weldjeb ein paar ©etnflclCer unC ein 
wolleneb HemO enthielt. Da Cie ©ihbrecher mehrere 
anOerc gefüllte ßlafchcn aurüctliefjen, fo barf wohl an= 
genommen werCett, Caß fie geftßrt würben.

— 91 Ib Cer wadere ÖanCrath bon ©üben, 
SUrim  h c h trid ) ju  © d)bnaid)»© arolatl», gegen 
©nCe Sanuar c. S- fich nach bcrfd)ieDcnen Stichtungen 
hin frelmüthig unC im ©egenjag gu Cem Camaligen 
„alten ©urb“ geäußeit, u. <1. aud) crfldrt hatte, er 
halte eb für unbere inbar m it fetner abhängigen 
© tc llu n g , noch ferner Cie Siechte CebPolfeb im 
SReichbtage wahraunehm en, Ca fagten w ir: Diefer 
ÖanCrath ift ä'̂ ar aub fürftlid)enr ©eblüt unb tann 
Cebhalb fo leicht nid)t bei Seite geschoben werben. 
SBcnn er gleichwohl bei feinen ülnfichten beharrt, wirb 
et heute überb fjabr nicht mehr ÖanCrath fein. Dab 
war ©nCe gjanuar 1S90. geht lefen wtr ln Cer 
„©ubener Settung": „Der ÖanCrath unfereb äfreifcb, 
©e. Durd)taucht »prina Heinrich au ©chönalch- 
© arolath hat wegen UeberbürCung feine ©nt; 
la fiu n g  aub Cetn © taatbhlenft erbeten unC 
erhalten, älilt Cer probiforifchen Rührung Cer 
©cichäfte ift bom 1 . Januar ab ^)err tHegterungb; 
Slffeffor .«app betraut, weldjer alb ein äufierft tüchtiger 
©eamter gilt." ^Prtna ©d)ßuaid) * ©arolath ift trog 
feine© anfänglichen SütCerftrcbenb aud) bet Cer legten 
öieichbtagbwahl gewählt worben. Die öiberalen ftimintcn 
bielfach für Cenfelben. tfilab eb mit Cer „ lie b e r; 
h ilrC ung" auf fich hat, tann fich Seher leicht Centen 
Der spring ift feit 1877 ÖanCrath Ceb älreifeb ©üben 
unC hat bib iegt nie über UeberbürCung gcflagt. ©in 
fiüiann bon fo felbftänCiger Dentungbart paßt eben 
nicht für Cab öanCrathbamt.

— Der äJtorCbube ^ in h e rio g , welcher wegen 
Ceb 9lnfalleb auf Cen sprocuriften ©choQwer gu lebenb;

öegtere unterliegt gur Seit Cer ^Prüfung Ceb ©taatbmi; 
nifteriutnb. ÜUiitthetlungen über Cie ©ingelheiten finC 
mit großer 9Borfid)t aufaunehtnen. gür Cie finanzielle 
©eite Cer 9lngeiegenheit ifl Oie fütitwirtung Ceb ÖanC-- 
tageb au erwarten. — Sn^egug auf Cie D o ta tio n  an 
iloch w ill Cie „löert. ibßrf.;3tg" erfahren haben, Caß 
bei spreibgabe Cer ^erftedung begw. beim beginn Cer 
0-abritation Ceb füiittelb in Cer ftaatlid) gu begrilnCenCen 
9lnftalt iprofeffor älo^ eine ailillion dltarf unC Cer 
©anitätbrath Ölbberß, fowie Cer ©tabbargt spfuel ie 
250 000 ält. erhalten. 9lub Cen ©rträgniffen Ceb fUtlttelb 
welche boraubfichtlid) fchr beCeutenC fein werben, ift 
Cen genannten Herren in allmählichen Dhetlgahlungen 
noch einmal eine 2lbfinCungbiumme bon gltidjem iBe-- 
trage bertraglicf) gugefagt worben, fo Caß im ©angen 
fd)ließlich Cer sprofeffor Älod) gmei flllitlionen SJtart 
unC Cie Herren öibberß unC spfuel fe eine halbe 
SltiHion SJiarf erhalten werben. — Su betreff Cer Per; 
theüung Cer Äoäh’fchen öpmphe hat Cer P reb lau e r 
9 lergte ;P ere in  eine Siefolution folgenCen Suhaltb 
angenommen: „Der Perein Pteblauer 9lerate hält eb 
für wünfehenbwetth, Caß iebeb neue Heilmittel beaügltd) 
feiner PJirfiamfeit in älrantenhäufcrn geprüft werbe, 
©r fiept aber eine ©djäDigung heb ärgtltcben ©tanbeb 
Carin, Caß ein alb Heilmittel ftaatltch anertannteb unC 
bon cinaclnen Peboraugten in Cer spüoatprapib an= 
gewenbetcb Präparat Cer freien SlnwenCung Cnrd) 
prattifche Slergte entgogen unC gum SDtonopol Cer 
.«ranüenhäufer ober conceffiontrter pribatflintfen ge; 
macht werben foH." Diefe Siefolution fod Henn ©eh. 
Slath Äoch, Cem SDlinifter bon ©oßler unC Cer ölerate; 
tamtner Cer Probing ©chlefien überreicht werben.

— % oCebfälle. ©eftern ftarb in Parib Cie 
SBittwe ö louher’b, Ceb früheren Pünifterb Stapo; 
leonb 111 — 9lm Dcnnerftag Plorgen ftarb Cer ©rg; 
bifd)of bon ?)o rt D . 9B. D hom ion. — Porgeftern 
fanc in P rün 'et Cie PeerCtgung Ceb ©lofciaItften= 
führerb Ce paepe ftatt. ©eine Parteigenoffen hatten 
fiih fo ftarf üaran betheiligt, Caß Cer Öcichengtig 55 
fütinuten bauerte. Sticht weniger alb 20 Sieben wurDen 
am ©arge gepalten.

— P o m  p  a n a tn a ; äl a n a 1. S « Parib ein; 
gegangenen »DlelCungen gufolge hat Cer ©ongreß bon 
©olumbten einen Pcrtrag ratificirt, Curch welchen Cie 
©onceffion Cer panama;älanal;©efeafchaft um gehn 
Sabre berlängert wirb.

— D er auf Ä reta  ermorbete Ceutfche ©e< 
lehrte heißt nicht, wie Cie erfte äMCting befagte, tReinb 
fonbern Kleinfd). Ur. Stöbert Sleinfd) — hieb ift tcr 
bolle Stamc Ceb Unglüdlichen — war auch nicht Dor.nt 
an Cer Uniberfität Öeipgig, fonbern Pribatgeleh'ter. 
©r ftuCirte in Öeipgig neuere Philologie unC trat alb 
er fid) Cen DoctorgraC erworben, feinem ftorfcher/range 
folgenh, Steifen in Cab PublanC an. Dr. Stctnfrf; Cer im 
34. öcbenbiahre ftanC, war ein ftiüer, ruhiger, bed)eiDcner 
iütann, Ctr nur feinen gorfchungen lebte unbüber feine 
©tlebniffe Ceb ©ingehenccren an feine PerwnCten unb 
greunCe berichtete. 91ub Cen ©erichten (fährt man 
auch, Caß er mit einer gewiffen ©orgl'ligfett reifte 
© 0 theilte er u. 91. mit, Caß er einxal bei feinen 
Steifen Curd) Cie Äarpathen Crel $age lang in Cent 
wilben ©ebirge herumgeirrt fei, ohne einen wtenfehen 
gu ©eficht gu betommen. Der legte ©rief Cen Cer 
Unglüdltche an einen fetner greunCc.n öeipgig rtchtete, 
ift bon Cer Snfel ©icilien aub gehneben unC tßclfr 
Cie ölbficht Ceb ©ricfidjreiberb mit ätreta gu bereifen, 
©in ©ruber Ceb ©rmorbeten — /chulblrector Steinjcb 
in StorChaufen — befam am 20 Stooemher Cie W « 
Stachrid)t, Cie aub Äanea auftreta, Hote.Ce ©re«. 
Catirt war. Pon hier aub ßt f ehjiteinfrf) 1'1 »Snncre Cer Snfel begeben, unC ort i t er Cer Staub-
tütorciuft beutegierigen ©eftncl© guin epfer gerau.n.

— © i n e 3:0 C e b a h 1t utg. ®er Stomanfdjrifftcaer 
9llPbonfe © elot Cer a1 Porigen Sonntag in Parib 
au ©mbe getragen wurt; erfchien, wie Cer „gigaro" 
erAäblt bor etwa l4  D ien bd tcincm Verleger D entu , 
um ftber ieinni n ä # n ^ oman einen ® « ‘™g ab; 
Auichließcn StachCcnaHe ©ebingungen aufgefegt waren, 
ante ©elot e r  bdfwch um Cie 9lufuabme Cer ©e- 
timmuna Oaß Cl ßinna Dcnfu fich Verpflichte, ihm 
im 3 '  feine©^obeb ein ©egräbniß 5. Waffe aub; 
Aiiridcten 9 iib nan blefe für einen Perlagbbertrag 
etwab unaewß/lllc£)e ^laufet gurfldwieb, behäng fid» 
supfAt- aub Co bie girtna Dentu am Dage nach feinem 
lobe 1000 ganeb an feine gainllte gahle. Der Per; 
itner nina «rauf ein unb bemerfte lachenb, Caß eb mit 
bpr tfrffui'ifl biefer ©lauiel gute SSIege haben rnürCe.
m!,r L fj“, erwiberte ©elot, fchon unter Cer Xhöre, 

"piedeid ßegahlcn ©ie Cie 1000 grancb eher, alb ©ie
eb gla^n

/© in  feltfam er 
inarber „ß-rtf. 3 tfl“ : 

fifchte Cicfer Sage

am Dienftap 
berg nach §

gur Perbüßung feiner ©träfe Pon H irf* 
djweiCntß überführt.

V e r r a t  fd jte S .
-  Sn © etreff Ceb Ä od j’ fchen P tittelb .ft, wie 

Curd) Cab ÖUolff’fche Selegraphenbureau irtgethei© 
WtrC, gwifchett Cen fütiniftern Ceb Unterricht? unC Cer 
ßinangen einerfett© unC Cem ©eheitnrath Profeffor 
Äoch unC feinen iütitarbeitern anbcrerfeltb wegeii lie s 
berla ffung Cer H erfte llu ng  unC Cer ® £ :tPtts 
lun g  PerhanCelt unC eine Pereinbarung ecaielt norCen.

ß if^g u g . 9lttb Parib fchreibt 
Sin ßifcher Pon ©anpulb-fur; 
in Cer Stäbe Ceb ©ap ©erbere 

|Jen SorpeCo Pon 5 Pietern Öänge aub Cem SSSaffer 
ah brachte Cab ©efchoß nach ©anhulb=fur;Pter, wo eb 

, »er Hafencommiffär aubeinanCerlegen ließ. Daffelbe war
längd^er 3 ud)thaubftrafe Perurtheilt worben ift, würbe mittel© comprimirter öuft über Söaffer gehalten unC

wahrfchetnlich in Cer Stäbe Pon ©ette oon einem fram 
göfiichcn SorpeCoboote in ©ee gebracht worben, Cem 
eb infolge unruhiger ©ec aub Cen 9lugen PerfdgwanC. 
©ein SSlerth tvirD auf 10000 ßranfen angegeben. Diefer 
gang trug Cem glüdllchen ßifcher eine ©elohnung Pon 
500 ßrancb etn.

— ©ine intereffante H olgfchnigarbeit befinCet 
fid) ln Cem alten Schloß Cer Sohanniter gu ©onnen= 
bürg, ©ie ftedt Cen Hbchmelfter Ceb SbhannlterorCenb 
Pring 9llbrecht mit Cen Cergeitigen OrCenbrittern, 
fämmtllch gu PferCe, Car. Die etwa hanhhohen ßiguren
unC befonherb Cie Pferbe finC mit beinahe fünftlertfcher

PodenCung aubgeführt. 9llb Pring 9llbrcd)t Por einigen 
Sahren Cie ©ruppe gum erfteu Ptal in Cem ©ddoffe 
iah, erfupClgte er fid) nach Cem Perfertiger unb erfuhr, 
Caß eb ein Snfaffe Ceb ©onnenburger 3ud)tbaufeb, 
ein Por 27 Sahren gum 3wCe perurthedter, aber gu 
lebenblänglicher Suchthaubftrafe begnabigter SMörCer fei. 
Dieier hatte Cie Ölrßeit in feinen SJtußeftunCen angefertigt; 
19 Polle Sabre hatte er Cagu gebraucht. Pring Wibrecht 
bewirfte im ©InPerftänCniß tritt Cem 9lnftalibCirector, Cer 
Cem 3ud)tbäubler Cab hefte S^ugniß aubftedte, Caß Oer= 
fclbe Pom .«aifer Söilhelm I. PollftänCig begnaClgt 
würbe. Den ©egnabigten, Cer nöd) nicht gu alt war, 
um ein neueb öebett angufangen, beftedte pring Stlbrecht 
nach ©erlin in fein Schloß, wo er ihr. emOringlich er; 
mahnte unC mit 1000 Pt. befchenfte. Der ehemalige 
©träfling wanCerte Carauf aub unC war für Cie nächfte 
3elt Perfchoden. «flrglich hat er aber Pon ©htna 
aub Cie Stadjricht nach ©onttenburg gelangen laffen. 
Caß eb ihm in feiner neuen Heimath recht
K — U nherfroten . Sn Cer « « to f/ c t Ptergig an 
Cer ©aar ftarb un ängft ein angegebener ftäbtifeger ©e" 
ainter. Äurge Seit nach feinem SoCe taudjten in Cer 
©taCt aderhanh @erüd)tc auf, welche geeignet waren 
Cen ehrenhaften Stamen heb Perftorbenen gu befleden 
Die SBlttme Ceb ©efchtnähten erließ in Cen ©lättern 
einen 9lufruf unC fichcrte Demjenigen lO o V a rtP e  
lohnung gu, Cer tbr Cen Urheber jener ©erüchte fn hei 
getrimetc, Caß fie ihn gerid)tlid) belangen fönne S iJ*  
urger 3clt melCet fich bei ihr ein ShneiCermeifter bf- 

fennt ft© alb Cen Schulbigen unC fittet, Cocb ia ’bon 
einer gerichtlichen Perfolgung Cer ©aihe Tbmfefien 
Die Söittgjc läßt fleh Htergu befttimien, unter Ccr pe 
Cmguug, baß Cer ©chneibermeifter furdh eine Witunnfll 
angeige Slbbitte leiftet. Dieb gefchüht. StunnteBr a b e r  
beanfprucht Cer ©chneiber aden ©cifteb jene ©eüLuwa 
Pon 100 Ptart, mit Cer SegrünCung Caß er ia heS 
Urheber Cer ©erflehte anjegeben habe ° Die Sifittme 
weigerte fih natürlich, Cie ©elohnung m fahlen  ̂
rauf fie Cer ©chneiber -  taltlächelnC paflagt- ' “l °

— Porfichtbbatber. Sn einer öropiniarffaif 
om P° ftfd»altei ein junge! SJtlhchei 

fchüdjfern unb erröthenC Cen CienfthabetCen Öeamtn 
Cie ßrage PorlegenC, ob Pledticht unter ©bffre S © 1 0  
firi Örief poftlagernC elngegajgcn fei. „©tchäffc'ritsr 
Uebebbriej?" fragt im ©djerg Cer ©eamtt Def ei- 
röthenc erfolgt Oie 9lntwort: „©efchäftbbrtef« Dt fein 
©rtef PorguftnCen ift, entfernt fich Cab ßräiuin, ’ ehrt 
^bod) nach einiger Seit gurfld, tlopft gögenC cn'b 

: ©rpebitor, nniren ©ie
Ä / Ci£ ® aj.e haben, Cod) aud) ’mal unter Cen öebeb; briefen nachgufehen?!"
n it. ~  UnterfchieC. „ßlnben©ie
auch, Caß ßraulefn ©»chmetterhalb wie eine öerdje find?"
■—  ilÖCU p jj i '  l ln tp i'f V f t t i iX  «fp K h A  tu
„UnC Cer wäre?" - 

— Der be

UnterfchieC ift Cocb Cabei!““ 
,,il^je Öerche ift — genießbar."

einer ©pa^erfahrt a u Ä ? ! 61  
nld>t geftqrteu, Caß &\t Shre» V «  ̂ ÄflP ehaben."- ÄO^tn: „grau ©a-onin finb gu gütig -  aber 
in Cen fleht mir me« ©djag nicht.

— ßhrlld)- „ . . .dftein ^räulein, ich Hebe ©ie!" 
— „Sch bitte Sie um -sottebrntden, Herr Stath, lagen 
Sie J><m papa nidgy habon — fonft muß id) ©ie
heirathen!“

— BliwC-iicö P flhfl (feinem Döchtercgen Me ©d»ul; 
aufgaben nachfehdh): „®ie weiten „C" finC no^ nlcgtb, 
©■lbd)en — Cie «ußt Du nodnnalb machen!" — ©Ibchen 
(nach einer 5Bcile): „Sieh’ ’mal, Papa — finC Cie „C" 
0 weid) genug?"

äöettcrberidit «om 26. unb 27. Dccctnbcr.

6t«nbe
öaro* 
mettt 
in mm

Xempc«
ratur 
in °«.

Sinb« cid)t u- tßlnb« fiütfe 0-<

Butt-feud).
tigteit
»n»/0

» iibSU
lung
0-10

»•h o
f4Ut*
in m«

9 Uhr 9ib. 759.0 -  9.6 ffiM® 2 97 10
7llhrPtorg. 759 .7 —12.8 em® 2 96 10
2 Uhr Stm. 7G0.8 —11.0 ©2 93 1
StleCrigfte Temperatur Cer legten 24 ©tunCen: —13.4°

SBltterungbaubflcht fü r Cen 28. Decem ber. 
3eltweife heltereb, ruhigeb SBetter ohne wefent; 

liehe TemperaturänCerung; feine ober wenig Stleber; 
fchläge.

Perantwortllcher SteCacteur: Ä a rlö a n g e t in ©rünberg

Sluß beut H'cferfrctfc.
Sch »Par am erften ßelertage mit meinem Oiährtgen 

©ohne auf Cer ©tbbabn im öouifenthal. plöglich 
ftünnten fechb beCeutenC ältere ©urfeben, welche fich 
einanber Cte HänCe gereicht unC eine fogenannte Äette 
aefchloffen hatten, heran unC riffen mehrere fleinere 
ÄinCer um, Carunter auch meinen ©oim. Derfelbe 
fonnte Pot ©chmerg nicht aufftehen, Ca er fich Cie 
reihte Hüfte gerfdjedt hatte, ©r liegt noch im ©ett 
unC flagt über heftige ©chmergen: ich mußte einen 
9lrgt gu Hülfe rufen, Ca Cie gange ©eite angefchmoden 
ift. ©lab mit Cen anCeren WnCern geworben ift, weiß 
ich nicht, Ca ich mtch nur mit meinem ©ohne befchaftigen 
fonnte. Sch bitte ©te, Ciefen Serien in Shrem gefchägten 
©latte 9lufnahme gu gewähren; Ptedeicht fönnte CaCurch 
ilbhülfe gefdjafft unb Cab Äettenfdblteßen ab ; 
geftellt werben, Hamit nicht ein noch größereb Unglücf 
gefchieht. ©ln Slßonnent Shreb ©latteb.



N eu jah rsk arten ernften unb humortftifdben Inhalte 
empfiehlt ln reicher Sluflroahl l t .  P e h m e l, Sri)itlfirnf!cn=

Finket Coocert Etablissement.
Sonntag, ben 28. $?ecemher 1890, 

StacpmtttagÖ 4 Uhr unb SlbenCb 8 Ubr:

2 $ee^e Conccrtc
gegeben Dom ©tubt. Drdiefter 

SDlrectton: ftäbt. ftitufifctrector G. Beer. 
(Intree a qßerfon 30 Sßf.

MF* Tic ®M^cnb:5ötUcte haben 
©ültigteit Dom 5. 3tonnar 1891 ab.

Gesundbrunnen.
S onntag, ben 28. Tecember 1890:

S :  Tanzkränzchen. 3S
o n i s e i i t h a l .

e f~  ©idbalm» -® 8 
%Ä= Ballmusik.
©aö beut Sonnabenb angelegte CSiö- 

streiconcert finbet morgen ftatt.
- I I .  S ch u lz .

n u r  d icN jäh rigc N o v itä te nOtto K arnetzki,
empfiehlt in ü b e r r a sc h e n d  g r o sse r  A u sw a h l

Griinzeugmarkt -  Ecke Herrenstrasse -  Silberberg.
9ieujal)r$fiu*tcn

cmjjftcJ)lt in  großer 5lu$hiaf)l A .  W e r t h e r .

|® r Tie fdiönften fHcnjaliröfavtcn
empfiehlt ln reicher Slnöroaht ber
_______  SBndjbinber O tto  D c h m c l j u n .,  SBerlincrftraftc.

Schützenhaus.
freute Sonntag:

HSjjeHlntttlolhttijm itT ro m :
neten.

9icttjftf)räfartctt
in groficr giugutaht. §§. Kwiapel, Qolptarftftr. 26.
ledige gerrea=3Lnjäflt, Piiltnititriicljcr, fiifaiitotd, 

Joppen, ßnaüen=f)nletots unb finbtr*3tni#gt etc.
empfehlen su ben btaigften greifen
W .  Z u b e i l  &  S t r o w i t z k y ,  8 d m c tö e rm f ir „

s4$olu»*föcffcIcrfiraftc hinter m Teutfdicn Staifcr.____  ___
J o h n ’ s E ta h lis s e m e n t . 

S~ ft liig c l * U nterhaltung "V  
m it ‘jttfto«s© egleitung.___
Ibeutscher K a ise r .  
Kringel» Unterhaltung.

Gasthöf Hohenzoliern.
' Ä ^ a n j m u f i t

J .  W a lt e r ,  Srf)crtenbor?._
~ s f«n ,< 0 . ben 28. Qecember er., labet 
äur TaiSUiufif freunbltchft ein 
" B u e l iw a l i l ,  SeutfcHtcffcl.
“ Sotatafl, ten 28. b. ölt«., labet sur
Sf $<ut$mufif ?g
ein ©aftrotrtb Kuschminder,Sßoitfdjele.

Sonntag, ben 28. ©ccember, labet sur 
F T  Tanamufif 'W ä  frcunDUcbft ein 

©aftroirtb l ü c r s ,  «prtttag.
Sonntag, ben 28., labet jur ^

T a u z p u t i s i k
freunbücptt ein

O t t o  F ie d le r ,  ficilualbau.

Ev.Männer- u. Jünglings Verein.
seit S 8 e i l ) i w r f j t Ö f c i c r

finbet S on ntag , ben 28 . b. 9JUS., 
Sibcnbh 7 'A U h r, im SSereinSlocal ftatt. 
©»ö befebränften Otaumeö megen fönnen 
©äfte n id)t eingeführt merben.

T e r föorftanb.

Kränzchen-Verein.
S on n tag , ben 28 . b. Söttö., 

filhcitbö 8  Ubr*® e i5n a (j)tfr ® e r p ü8en.
fiSallotuge.

T e r SSorfianb.

^ e l s t t w u r e t t ,  ̂ ü ^ e m n ^ H t e M g ft B - P a n it s c h .

Sic weltberühmten edjtcn
||}tone&el*SB<mtwn$,|
DorjttgUd) moplthuenb bei ®erfd)lei-- 
inung,fruften,Ptp:timfratie empfiehlt 
tn Hlacteten ä 25 u.50®f. C. J . Bnlkow.

Bei Hasten n. Heiserkeit,
Luftröhren- unb fiungen=Matarrh, 2lthemu 
noth, Jteuchhuftcn, ®erid)letmung unt 
Äraßen im -öatfc empfehle id) meinen 
oorjügt. beroäfwen
Schwarzwurzel-Honig

äfthOOSpf. 9tU=Siei<)ciiau. Th. Bnddee/llpott.
Stieberlage in ber fiö w en ^ lp o tb ch  

su © rünberg.

Eucalyptus-Bonbons
Don Stpothcfcr BJl. SSaltögott in
fralle a. S . merben ärjtlich marm empfohlen 
alö baö angencb in ftc unb heroor« 
ragenbftc ©enußmittel bei allen <fral$s 
unb SBruftlciben. Sn Sieuteln ä 50 u. 
25 ®i. bei K o b . C r© sstj> ie tsch  L: 
unb in L a u g c ’s  TogenpanDlung *

Schrecklich
sind Z n h n ic h m e rK e n , Rloleh viel ob 
rheum atisch , durch BrkUtung oder 
hohlem Kahn entstanden. — Augenblick­
lich sind dieselben su stillen, durch das 
neu erfundene, vollkommen um chidltche 
„ I le n lü n “ . Pro Fl. m it Gebrauchsan­
weisung 60 Pf. nur in nachhuanuten 
NlederUgmt uU ltU ck .
ln . Grimberg in der Adler-Apotheke j 

von Th. llothe, in Kontopp bei Apo- 
tlieker Scherbe!. _ ______

G e g e n  H a u tu n re in ig k e s te n
Mitesser, Finnen, Flechte»», Küthe des 
Gesichts etc. ist die wirksamste Seife; 

Bergmann’s ßirkenbalsan,seife
allein fabricirt von Bergmann & Co. in 
Dresden. Verkauf ä Stück 30 und 50 Pf.

W illi. M ü h le .

M erin o  ift baö fieptrfie unb befte 
äRtttel gcgeii
©iifjt ii. SRfjeumati8mu8.

® ur allein er&ältl. per tßadet 90 ®fg. in 
©riinbergj^. Th. Rothe, Slbleropotljcle, ilting.

m öm i m m i\
empfehle bet ©tnricldunq Dollftünbtger 
^lubftattungen ber eleganieften, mie auch 
ber einfacbf'ten äöohnungen in «(Tcti ^»ot}» 
«rfcit unter ©arantie. ‘fluch merben 
sjlbfchlagäablungcn bemidigt.

©elegenheitetäufeüongemebtemtJJIäfd), 
ln aHen färben; ©arbtnen, baö befte 
g-abrtfat bei billigen greifen.

JJlöhcImaaajtit L  K e o M s k c I i .

t  T>tc ^«rfoBung uttferer ‘tfoĉ fer ^  
<|> I d a  mit A nra  J u l i u s  V o g t  4, 
*  in gSertin Sechrcn wir «ns ergcßcnit 4* 
4- anjtufiflcn. X
^  törünBcrg, 28ell)nadiic« 1S90. ♦
%. J o s e p h  C ie isder u .  F r a u .  |

f ü n f f a c h e  g ä h n e
auf ©olb unb .ftautfdwf. 

dicparaturcu, «orsügltdjc Plomben  
bei F .  A .  L e  I l f e ld ,

__^Berliner S tra fic ll.__
öanfs unb ©u«tmi:.2d)taud)c, 
<2piraI;©d)läud)C,
©itnuni tn glatten unb auögcfchnittcn, 
JUannlodibanb, 
©utmni-®id)tmtgöfd)nur O □, 
S3uffcrfd)nur bor^ügltchfter Qualität, 
läßJaffcrftanb#:®d)laud) unb s'Jtitsge, 
2öaffcrftoitb«>©läfcr, 
©pcifftcins©d)n«r,
Liöbcft=©d)mir,
9löbcft>^appc,
©djmtcrgcfäfjc a la Tovote, 
3labclfd)uiicrgläicr,
©oitfiftcntcö si)tafri)incitfctt, 
fRiemcttfchraaben unb Klienten» 

»erbiitbcr,
^atumuoUricmen,

(i5abrifat Keddaway & Co.) 
ibamccUiaamcmctt,
9fälp uub S4iubericmcit, 
©dialgrtcmcu, Treibriemen, 
ScbcrjTreibricmcu, eigencö t̂ a&rtCat, 

unter meitgebcnbfter ©arantie bet 
^altbarteit. Jleparaturcn an alten 
l)tieinen fdjnell, jaubet unb billig.
W i l l ® .  M e y e r ,

Sfcbcrrtcmcitfabrif,
Lager techmfcher ik-abrit= ’BcbavfÖartifet.
®er Siuöbevfanf 33crltncrftr. 74 mirb 

fortgefeßt. 'N . f h h u i i n n .

bei

© i f e t i t c  ^ c i j *
unb ^odiäfcn

in größter Sluömahl, 
JJau d jrö ljren  unb U nice

in aßen ‘ffietten,
SkoIjlcnFäften mtb © djaufelit jc.

empfiehlt bilügft
H . L u p k e , J l i r b r r f i r .  2 6 .

Krieger- und Militair-Verein
SRecpnungen pr. 1890 für ben herein 

ftnb fpäteftenö biö u lt im o  b. 9Jlt§. 
bem iftenbanten einüurcicben. 
___________ Ter fBerciitöfiab.

^ranen^ercittA
'JJtontag, ben 29., 5 Ubr* 

JUorftanbe= © ibnng. <&>Q
IHüdfaoe Cer «Umlagen.

1

C i t r o n e n ö l
em p f.S rogcnb b lg .u .II.N e iiha iie r,
Cbcctborftt. 9, flcßcniilicr bemlöcfcUfdjaftöbauö.

ßauptf. hofdjft|iintifleifrt)
bet I I .  I l e c k z e l i .

Sfofcber üid» tt. âlUcifili
empfiehlt A .  S c h u lz .
.freut Sonntag gungbter h. W illi. Hirthe.

fi»cut Sonntag ^ o t t o T i t C U  nnb Sicnftag:
M ich a e lis .

»freut frtfepe Saljbreieln bet A .  M o h r .

MJlctallfärge, ctdjcne ic., finb ftetö 
POttäthig bei B .  W a l t e r ,  äRittelftr

6fjcm ifctlc§ ,
9Jkonfcf)cttcn,

Ä lra ftctt,
J2ad)tl)cmben.
Wut giriitubüßiiare.B. Peucker,

T r e w e n d t s  K a le n d e r  

1891a

Sttfcraie
für alte uuSniörttgcn SBIatter bc= 
förbert tiromtit 511 Oripiatyreifcu 
unb oljnc 23ercĉ uuuß Don $orto
Mt Jiin0nrcn=tjpciiiii8ii iiea 
irüiilittgtr PaiijtiiUaiitfi.

S lc ^ fc lt o c t t i  mtb 
S Ic ^ f c i t u c iK ^ o t i i lc

empfiehlt
©rnnberger S p ritfa b rif K. May,
föorjüglidjen Heufeimens nnb 

«I euf cltocins® osolc 
empfiehlt O . R o n d e c h .

in großer Sluöroahl empfiehlt
Albert Moppe.

I t i i fn ir n g s fo r in la r c ,
Formulare }u 

3 n I) lu « g ö b c f d ) Ic t t , 
ßlogcit,

©ottftrccfuiigögcfurficn,
fomie alle anöcren im ©efchäftsleben 
gebrauchten Formulare hält norrätfjig

W. Leyysolm.

S r c u jc it b t ^

f f i a i f ^ f a i e s t b e v .
47. Jahrgang-

9Jltt Dielen HoUbiibern unb 
jablrcidien i«  beit T cyt ges 

brueften SUuftrationen, 
l» re i&  1 H l.

S rc M ic u b tö

^ a n S f a l e t i b e r .
44. Sabrgang.

äRit cetn tiUDniß ceö 
g iirftc it D i t o  hon !Ö i«tnartf

in ffarlieubrut! mib Dich« 
in ben Xtft oebrndten önuftraiiontn. 

fP rc iö  50 i£ f.
©orräthig heiW .Levysolini«®t8nb«j.

1890c Wuöhruch L. 1 HR. lOpf. C.Schindler. 
1888r f f l r n . J  V. 0 0  P f.__C. K r i lg e r  j u n .

89r Söm."fi. 80 p f/ lV 7 ro 7 i£ u b © r"  
88r 8 tm . fi. 70 pf. J froipiialftr.
87r «lsro.fi. (»Opf. «iMnjerScIiiilz,Lauf ißetflr.
89r fi. SO pf.______ © arl S d n itb lc r,

fSeim tM Sfäjaaf heie 
i Sflcifd jcr ÄVabad), 89r 80 pf. 
j3.a)lohr,@d)ertn0frftr.,89r3!.u.SBm.80. 
I t i. ©rain, ©reiteftrnße, 89r 80 pf. 
üfiinberlich, .SVrautftr., 89r 80 pf. 
äBroe. SetCel, Ä'rautftr., 89r 80 pf.
21. m'lfd), Söerlinerftraße, 89r 80, fi. 75 pf.

unC {ehr guter 9lepfelmein 40 pf. 
®öttd)er .Hßhler, WieCerftr., q. 87r 60 pf. 
SScbcrm eiftcr © fc iuc l, 89r 80 pf. 
31. © dm icbcr, 89c 80 pf.
©djneiCrmftr. freiCuf, 88r 2Bm. 70, fi. 60.

S lird )lid )e  9 tad )vid )tcn . 
©uangclifcbc Alivdic.

9lm Sonntage n. SHeihnacpten. 
glormittagöpr.: frerr ®aftor tert. IBafttan. 
Wachmittagöpr.: frerr Vßaftor sec. ©leCitfcp.

(toierju eine Beilage.)



B̂eilage a«m ©tünberget SBodjenblatt 156.
(Sonntag, bcn 2 8 . Xcmttbcr 1 8 9 0 .

i i] P er P o t f  oon lie fe n !»  alb.
Vornan bon SB. © ßPcrt,

,.Bon dieu, tbel®e8 Ungetpüm!" faflte Ottonie tn 
Deftigem Bbf®eu, fobalD Kernom fi®  mit feiner S?aft 
entfernt batte, BuftinS @rf®einuiig mar allerDingS 
abf®recfenber Denn je mit Pen naffen Hcmrfträpncn, Dem 
feuerrotpen ©efi®t unb Den hetDorquedenDen ‘Bugen.

„©in ‘BDoniS ift er nicf)t!" beftättqte fix au non 
aiotberg lad)enb. „9lber bermutpli® b«t er Innere 
flute ßlgenf®aften, Da Dein Blbrcd)t ftcbtllcb Diel Don 
tbtn hält!"

„Uubeflreiflid), mie man fo einen Kaliban umarmen 
fann! 3nr Strafe Darf tni® Blbre®t beut n i®t mteDer 
berühren!" bemerfte Ottonie fotett.

„Daö .frera ^Oreö Herrn Verlobten ift eine !Hepublif( 
gnäPtqeS gräuleln. ©ie Sinnen, ©etingen unD llnan-- 
fcbnlid)en finDcn eine Stätte Darin unD gleid)e »ted)te 
mit Den Botnepmen, aber eine Königin mie Sie follte 
fouDctän fein:" fugte Herr Don Strbft, feufgte unD be-- 
fcbaute Den ©tamantring an feiner meifjen, fetten HnnP.

©ie S®öne fiiblte fid) Pur® Dieie S®m ei®elei 
hart getroffen. Um einer Bnttbort entboben gu fein, 
trat fie ans genfter unD f®autc in Die monDbeftrablte 
S®neelanDf®aft hinaus. - äRlt einem S ® re i iprang 
fie surilcf; fie patte Deutlid) ein grofjeö, DunfleS $pier 
nid)t allgufern Dom ßauie burd) Den S®uee ftrclfcn 
(eben unD — fei’S 9Birflld)feit, fei’S 3ufajj ihrer auf­
geregten BDantofie — ein paar gltmmeuDe Bugenfunfen 
auf fid) gerichtet 311 (eben gemeint.

ffipe nod) SIDla gerufen, „maö giebt’dV" mar £>err 
Don 3erbft bereits Durch Die 3ur KQ®e fübrenbe Tbpilr 
entfprungen, unb alS Die erf®rodnen ©amen feinem 
Beifpiel folgten, faben fie Die Beine ihres fRttterÖ in 
Der ßuft jappeln, Da er fich auf Den Herb falbirt batte 
uttD nun feine uinfangreid)e ©eftalt nod) eine Stufe 
höher auf Den Bratofeu gu fchmlngen bemüht mar.

©iefer fomif®e 91nblicf ftelltc fofort Der grau Don 
fRotberg gute Saune mieber her. S ie brad) in f®al-- 
lenbeS ©elä®ter auS unD fanf im llebcrmafj ihres 
BmüfementS auf Den Hblgfaften.

„9tl®t fo laut, gnäDige grau, ich bitte!" flehte 
Herr Don 3erbft in gebrochenen 3®nen. „Unfre Sage 
ift Durchaus nicht fomtf®, im ©egentbeil lehr bebentlid)! 
Sie tennen Die “Jülde unD ©relftigfeit eines hungrigen 
SBolfeS nid)t. kommen Sie beibe 3U mir herauf; im 
ga ll Der Diotb merDe ich ©ie mit Dem geuerbafen Der; 
tbeiDigen, fo lange nod) Sehen in mir tft!"

grau Don ffiotberg lachte Don neuem unbarmber3ig 
Doch Ottonie faqte Derä®tlt®: „Beruhigen S ie fich, 
£err Don 3erbft; id> merDe meinen Berichten oon Der 
9täpe DeS SUolfeS benachrtd)tigen!"

Sie riß trofj Der iämmerll®en ffkotefte DeS Um 
glüdlidfen auf Dem Bratofen DaS fleine 3um £)of 
fübrenbe genfter auf unb rief, unbefümmert um Die 
äRöglicpfett, Dafi DaS -Ooftbor offen fei unD mithin Der 
SSolf hierher gelangen fßnne, über Den im Sdjatten 
DeS fpaufcS UegenDen Hbf 3U Dem erleuchteten genfter 
Der Stadfatnmer hinüber: ,,‘Rlbre®t! ©er SSiolf ift Pot 
Der 3®ür!" Sofort eilten Die belben Herren Dom S tall 
inS £>an8. Ottonie mu&te berichten, mo unD mie fie 
Den geinD bemerft batte.

Kernoir griff 3mar nach feinen Blaffen, fragte 
inbeffen noch ungläubig: „Sodte eS btedeicht 'JUmroD 
gemefen fein?“

©urd) Buftln, Der fid) nad) einem Ürunf Bletn 
halb erholt, batte Kernotb tngtbtf®en erfahren, Dafj 
Derfelbe gar fein 8lencontrc mit einem Blolf gehabt 
habe, fonDern Dafj Die tüdcfd)e ©orfjugenD Don OPtlein- 
meiler ihm fei« 8lettpferD, ehe er fid) gur gpeisnfcbr 
aufgefd)reuttgen, f®eu gemacht unD Die SanDftrafje 
entlang in Den BlalD gejagt habe, ©ein armen Buftln 
mar nichts übrtg geblieben, als unter unjägll®en Blühen 
Den Heimroeg gu gufj angutreten mit einem ©emiffen, 
mie eS fein iRÖrPer unbebaglid)et haben fonnte, trotg 
Dem er unfchulDig an Dem Berluft Deö BferPeS mar 
©ie Sta®rid)t, Daft Der Sd)immel ficher im Stad gu 
aiotberg ftänDe, belebte feinen gefutiftien SebcnSinutb 
fofort, unD er erhob fid), um feinen .fperrn unD Deffen 
unermartete ©elfte gu DeDicnen. Jn  Der Kü®e fonnte 
er nun Die BuSfunft geben, Dab 9iimtoD im Stad 
neben £an8 auf Dem fpeu liege unb f®lafe.

9lun mar Kernoio nicht mehr gu halten; er eilte 
hinaus, um nad) Dem SBolf unD Deffen gübrte gu fpäben. 
©he BPla eS Derhinbcrn fonnte, hatte auch ihr BtuDer 
fid) mit Blaffen Derfehen unb flürmte Ketnoro nach in 
Den Schnee unD fdlonDfchein hinaus.

Sluftin, um Deffen Sehen nicmanD Don ten 3uriidblcb 
btnDen bangte, roarD nun aufgcforteit, Die genfterläten 
DeS SSohngimmerS Don auben gu fd)licbcn, unD erft, 
nacpDem DieS glüdlicp bemerfftclltgt mar, tarn Der SlmtS- 
riepter Dom fbratofen herunter.

„ÜSMe gut Sie fid) nun conferhircn merten, ^etr 
Don 3erbft, Da Sie fo lange im 8iaud)fang gehangen!" 
fpottete grau Don aiotberg

aJtan begab fid) mieber inS SSohnginuner unb oer-- 
braftte eine StunDe unbehaglichen Barrens, biS Die 
SSolfSifiger, nacpDem fie fid) auf Dem .fiauSflur Den 
Sd)ttee abgeftampft hatten, mit frifepen ©efid)tern unb 
betetften ©ärten inS SBohngiminer traten.

„9iom SBolf feinen Sdpmang gefepen," berid)tete 
SBigo, „aber eine gäbrte gefunDen, Die .ttertmm ader= 
tingö für eine äSolfSführte anevfennen miß. ghr müßt 
eS unS hDd) anrecpnen, Dab mir lebiglid) 31t ßurer Be­
ruhigung fo refultattos umfehrten!"

„Säa  ̂ meine ©amen," fügte Äetuorn hingu, „mir 
moden Sie erft Deranlaffen, Dafj Sie fid) getroft gur 
aiuhe begeben nach Den Slnftrengungen DeS iageS, 
mührenb mir unfern SlnftanD mieber begiehen!"

„® u  glaubft, Sllbrecpt, Dafj id) fcplafen fiimnte, 
mfiprenD id) DiSp in ©efapr meib?" fragte Ottonie mit 
heißem B lid .

„©efapr ift nid)t Derhanben, Ottonie! 3d) merDe 
Den siüolf nicht fehlen!"

„UnD menn nun ein »tutet Daher füme?"
„Schon Der eine märe eine unerhörte Seltenheit 

in Diefem SSalDe!"
„Sluf roeldjeS fd)medcnbe aiuhelager foden mir 

Denn unfre müDen ©lieber ftreden, $err Äernom?" 
fragte SIDla mit ncdlfd)etn Blingeltt ihrer muthmidtgen 
Slttgen unD fcplug mie gufädtg mit Der £mnb auf DaS 
harte Sßolfter DeS SofaS, DaS ihr alS S itj Diente.

„3Jtit SluftinS C»ilfe ein geeignetes ataepguartier 
für Die ©amen hergufteden, bin ich gefommen, gnäDige 
grau," entgegnete Äernom, fetn Sngöjeug ablcgenD. 
„©rohen Im ©iebel befinben fidp Die 3>nimer metner 
Haushälterin. Scp hoffe, Die ©amen merben nicht Dcr= 
iepmähen, Die befepeibenen 3läume gu benupen!"

,,©anf, lieber 8llbred)t! Ueberlab eS unS unD 
Sluftin, fie gurecht gu machen!" fagte Ottonie. „©inen 
Berfud), gu fcplafen, fönnte ich inbeffen nur machen, 
menn id) Di® gleicpfadö fieper im SagDbauS meib!"

Biao fcötug Dor, um Den ©amen unb Dem SagD= 
pauS nid)t Die fd)üljenbe ©egenroart gu rauben, fodten 
Äernom unb er im offnen genfter Den geinD belauern, 
Da Der SUolf Dertmithlid) tn Der 9(adit DaS ©ehöft 
mieber umfreifen mürbe.

(gortfetjung folgt.)

— ©in S t re i t  Der fepottifepen ©ifenbapn = 
bebienfteten ift auSgebrodjen unb greift immer meiter 
um fich. ©er ©ifenbapnDerfehr mar am 24. D. föt. 
Dtelfa® geftßrt unb an eingelnen Orten, namentlich in 
©Dinburg, ©laSgom, ©reenod unD ©unDee uapegu 
gang eingeftedt. Sind) mad)te fid) bereits Der SRangtl 
an .Stöhlen für Den häuslichen BeDarf unD für Den 
Berbraucp in Den ©aSanftalten fehr fühlbar. — Bad) 
meiteren äRelbungen Dom 25. D. SUt. erreicht Die 3 üÖ1 
Der BuSftänDigen nahegu 0000. ©ie Kohlengruben in 
Sanarffhire finD gefcploffen, in ©laSgom Die ©aSanftalten 
Don Kohlenmangel bebropt. ©ie ©irectoren Der „Bortp 
Brittfp", miel®e Dom Streit hauptfäcplich betroffen ift, 
bef®loffen, lieber Die Sinien gänglicp gu fdplieben alS 
na®gugeben. Beibe Seiten lehnten Dte Bermittelung 
eines Sd)ieD8geri®tS ab. ©ie Dorgeftern in ©umfrieS 
Bngefteüten haben fi®  Dem Streif angef®loffen. 3 ,v’el 
gabenfabrifen, meld)e 20000 Slrbeitcr befd)äftigen, 
fünben DaS S®lieben Der gabriten megen Kopien; 
mattgel an.

— S ® i f f  gef®eitert. 9ta® SOielDungen auS 
Bougie (Algerien) ift DaS fpanif®e Sd)iff „Bepita" 
gef®eitert; Don Der Befafcung Don elf SJiann finD 
je®S ertrunfen.

— J o h a n n  O r t p .  3ta® übereinftimmenben 
telegraphlj®cn äJIelDungen auS Balparaifo uttD 3J!onte; 
DiDeo ift DaS Drth’idjc Sd)iff in feinem fßDamerifa; 
ni(®en Hafen gefepen morDen.

— ©in ungeheuerli®eS Berbredfett mürbe am 
legten ©ienftag auf Dem Kir®pofe Don S p ra tu S  be­
gangen. 2fn Den erften BtorgenftunDen begannen Die 
XoDtengräbcr ihre Slrbeit, alS einer Don ihnen gufädiger 
SBelfc bemerfte, Dafj ein giemli® ftatfer Blutftrom längS 
Der Kir®e hinfließe. ® r tna®te feine ©efäprten auf-- 
merfjam, me[®e Den Kaplan herbeiriefen unb mit ihm 
Dur® ein genfter in Dte Kir®e fliegen. Hie* ^ot fi®  
ihnen ein filr®terlid)er Bttblid. ©in junges elegant 
gefleiDeteS Bleib lag in einer Blutta®e auf Dem BoDen. 
3Jian fanD bei Der 'iobten einen langen Brief mit 
männltd)er H-mtfd)rift, motin Die gange UragöDie be; 
i®rieben mar. 91 uf Der Dritten Seite laS man fol-- 
aenDeS: „3 ®  töDte © i® mit punDert ©o!d)fti®en, Die 
3apl Der Küffe, mel®e ® u  mir gegeben paft, alö mir 
unS gutn elften 9Jtal gujammenfanDen; Dann merDe i®  
©ir DaS Herg auS Dem Beibe reißen u. f. m." ©ab 
Herg fehlte in Der Spat bei Der lobten. ©8 mar mit 
fo Dtel ü)ieifterf®aft perauSgeriffen morDen, alS ob eS 
eine ®trurglf®e Operation märe. Bier Die ©amc mar, 
fonnte btSper nid)t feftgeftedt merben. 9ie®tS Dom 
Kir®hof8eingange unter Den blätterreichen 91 tagten 
unD riefigeu BnDDcln fanD man Die öeid)e eines 'DtanncÖ, 
Der anfd)cinenb 30 Sapre alt mar.

— ©er BeujaprStraum  eines mo Deinen 
©hmnafiaften. (©in lateinifd)er Slufjag.) Per Befehl 
Provinzial-Schul-Collegii verordnetum est, ut Exercitia 
Latina in futurum ad Minimum vermindere sollimus. 
Jam multura zu longum liaec unglaublia Tortura 
duravit, ejuae sine ulla Pausa Wermnthstropflum 
amarum in nostrum Kelchum vitalem gegossuit. 
Eraut w irkliter necessaria ltaec exercitia anstren- 
genda? Sophilia mihi bekanutum, adolesceutes Romani 
melius habebant; quippe tjui non gezwuncti erant 
exercitia Teutonica scribere.

Freilice non possibile, exercitium Latinum ab 
hodie ad morgem totaliter aufgebere. Ex Catisis 
practicis nüt/.licum videtur, Uebergangsstadium 
etablire, rn quo Auisacius latinus allmabliter in 
Germauum überführitur:Nos dispipuli hiesii Gymnasii 
qui styluni antiquum exeellenter, sed stylum rnoder-

uum sehre mitssice beherrschimus. studemus folgliter, 
viam a Latinitate ad nostram .linguam modo vor- 
liegendo lindere. I 11 momento, ubi 110s a fesselibus 
einschnürendis scholae antiquae totaliter liberati 
habemus, futurum glaenzens nos salutat. Volumus 
uuum Germanum scribere comparabile cum Goethe 
atque übrigis Classicis nostri proprii Idiomi. Et tum 
sese demoustrabit, ut non gratis ita louge in schätzis 
Ciceronianis vergrabiti fuimus. Aliquid semper haeret.

Verabschidimus nos igitur. ab exercitio latino 
et weinirnus illi unain lacrymam post!

Aujustus Qtiabbäus, 
Linderodeusis, discipulus Secundae B.

2lmncli)UHijcu beim iriönifllidjcit ©tnitbeoiimtc 
ber S tabt unb täm uicre i (Stiiubcrjj.

(ö cb m ta t.
®eu 18. ©ecembcr. ©cm gabritarbeiter ©ruft 

SuliuS Kraufe etne i .  ©die Biartpa 9luna. — ©ein 
Kutf®ner Johann Sluguft Hermann ©erbig gu Krampe 
eine $.. Bugufte ©lara Btartba. — ©en 19. ©ein 
@ifenbahn=9Bagemncifter ©uftah ©DuarD Hcnnanu glect 
ein S . ©eorg Brtpur. — ©en 20. ©em gabritarbeiter 
©arl 9luguft Sd)ed.rd ein S . griebrl® Baut. — ©em 
©SüterboDcnarbciter Blilbelnt Hcinrid) Ubiele ein S . 
BJilheim Hcinrid). — ©em Kaufmann ©arl Ju lius 
9llbert ©offri®ter eine I .  Johanna ©IfrieDe. — ©en 21. 
©ein %tfd)ler Sopann feeemmtn ein S . ©rnft. — 
©en 22. ©ein ©u®malfer ©pomaS SlUngmorth cm 
S . (na® 4 StunDcn Derflorbett). — ©em gabrif= 
arbeitet ©arl Hetnrid) ©mil »iirDorf eine %. ©lara 
©mina. — ©em 3iegeleibefit;er ©arl Baut Klopjd) ein 
S . atid)arD Bctul gntj. — ©en 23. ©em 3l>nmermann 
©uftah Bltlpelm Baut 9!)!ij®fe ein S . ©uftab ÜlUlhelm 
Baul. — ©em Sd)Upma®er gtieDri® Blilpelm Sieffe 
eine Ledder Bugufte ©lara. — ©em S®upmad)cr 
Buguft Hcttnann Kappel ein S . Hermann ©eorg. — 
©en 24. ©em S®mieD 2luguft Bltlpelm Hentj®el ein 
S . grieDrid) SBilpelin.

Utufßcbote.
3immcrmann 9luguft Bltlpelm ©arl Kluge mit 

©mma «otilfe S®tooi). — Könial. ategierungö=Bau: 
meifter Heim id) BnDreaS ©eorg ©odinS gu Btühlheiin 
a. D. aiupr mit ©lara ©mma glorentine aRorgenroth hier. 

($hcfd)ltcßunßen.
©en 22. ©ecember. gabritarbeiter SDpantt gtieD= 

ri®  ©uftab ateimann mit Buna Bertha Betf®at.
S tcvbcfädc.

©en 20. ©ccembcr. Unberehel. Stäpterin gbpanne 
gricDcrife Bottife Sommer, alt 17 !gapre. — ®c0 
gabrifacbeiterö ©arl Buguft Sd)edad ©hefrau SRatie 
©lifabetp geb. atotpe, alt 20 Sapre. -  HäuSlermitttoe 
2lnna aiofina ©utj®e geb. Semuiler gu SaroaDe, alt 
04 3apre. — ©en 22. ©eS ^äuSleiS Johann 9luguft 
'JLRaple gu SatoaDc ä . Sopantt ‘Buguft Hermann, alt 
10 äRonate. — ©en 23. ©eS iageatbeitcrS Johann 
ORi®ael ©rüjfing S . ©mil ati®arO alt 1 Sapr. — 
©ett 24. aRaurergcielle Johann grieDri® üBilpelm 
yeutloff, alt 49 ^ohte- — BUttme Johanne Beate 
gleif®cr geb. 3tmmermann, alt 7S Japte. — ©en 25. 
©eS gabtifarbeiterö grieDrid) ©rnft Blbert Heinri® 
S . ö(i®arD griß , alt 11 ‘iage. — ©en 27. ©^ö
Kaufmanns atid)arD grang X. 9lnna Henriette ©ertruD, 
alt 11 ‘JlRonate.

Berantroortlt®er IHeDacteur: K a r l  Manger in ©Srünberg.
® c n  Gutufchhinßctt Der g ra u e n  haben Die 

<ü®ieit Bpotpefer 5)tid)ari> BranDt’ö Sd)tbcigerpillcn, 
mel®e in Den Bpoipefen ä 9Jt. l .~  erpältli®, un- 
gmetfelpaft einen grofjiti S.peil iprcS heutigen ©rfolgeS 
gu bcrDanfen, tnDem ihre angenehme, fi®ere, abiolut 
f®merglofe Biir.fung bei Den grauen alle anPeren ORtttel 
berDrängt haben unD beute allein bei Störungen in 
Der BcrPauung (Bcrftopfung), H«gflopfen, BlutanDrang, 
gvoplt®mergen tc. angcmanDt merDeu. ©ie auf jeDer 
£®ad)tel aud) guantitatib angegebenen BeftanDtpeile 
finD: S ilge, ä)ioi®uögarbe, Bloe, Bbihitth, Bittcrftec, 
©enttan.

3 Ö 0  g rä ä t r f ' i a i Ä Ü ö ~  foftete no® bor 
menigen Japrcu Daö befannte 6 l)in in . Heute hat fi®  
Der Breis fomeit ermäßigt, Dafj es ntögli® murDe, bieieS 
foftbare Heilmittel gur ©runblage eines tbahren BolfS= 
mittels, Der 2Ö. )8 oft’f® en  K n ta rrh p illcn , gegen 
Die Katarrhe Der ilufttiHge (S®nupfett, •üuften, Heifer= 
feit) gtt ma®en. ©S cri®eint beinahe überflüfftg, bei 
Den befannten, eingig Dem ©pinitt gufommcttDen ©tgen  ̂
f®aften, ptugugufügen, Dafj fein anDeieS Katarrpmittel 
auch nur annäpcrnD Die rafdre Heilftaft Der 9B. Bofj': 
f®ett Katarrbpideu crrei®en fann. ©enn um oft mit 
gicber DcibunDcne ©utgünDungcn Der Sd)leimbaut Der 
Biiftroegc, mit einem 2Bort, Den Katarrh raf® gu be= 
fettigen, giebt eö nur Q h tiiitt itt BerbinDuna mit Den 
anPeren BeftauDtheiku Der Kntarrppiden. — Bpothefcr 
9Ö. Jüoft’S .SVatarrhpillcu, mit ©pocolaDe übergogett, 
unD Daher Don ©ro|j unD Klein angenehm gu nehmen, 
finD a ©ofe SRf. 1 in Den meiften Bpotbefen erpältli®, 
Do® a®te man Darauf, Dafj jcDe ©ofe Die llnterf®rift 
Deö fontrodlrenDen BrgtcSDr. nted. BSittlinger trägt. 
Jtt ©rflnberg: Jtt beiPcn ptefigen Bpotpefen. ©ie 
BeftauDtpeile finD: S®n.'tfclfaure8 ©pinitt, Satgfäure, 
©reiblattpulber, ©reiblatt = ©ftract, Süfjholgpulber, 
iragantp, Bengocgummi unD ©pocolaDe.



!

5Jlit fJfüdficbt oarauf, ba§ e3 ln Icfetere* 
Beit wieberbolt oorgefommen, bafj öier 
obs ab» unb umziebenbe perfonen bit 
Urnen ebHegenbe Pflicht btr polizeilichen 
Vfelbung unterlafien haben, wirb bterbuid) 
feie nacbftebenbe

fJ$oli3ct=®erorb»nug 
fcetreffenb feaö fWldbeiuefeu 
3luf ©runb beS § 11 beS ©efepesS oow 

11. SJJärz 1850 wirb unter Slufbebuno 
unterer Sßolijei» Verorbnungen nom 14. 
Sluguft 1838 (Amtsblatt pro 1838 ©. 248) 
unb 27. Slprll 1852 (Amtsblatt pro 1852 
©. 174) in Vetreff beä polizeilichen 3J!elbe* 
wefenS für ben ganzen Umfang unfereS 
VermaltungSbezirleS folgenbe l[JoIijei*SBcr< 
orbnung eriajfen:

§ 1. 2Ber zum Bwedt beS Umzuges 
feinen gewöhnlichen Aufenthalt aufgeben 
w ill, ift oerpfliditet, tor feiftem Abzüge 
fich petfönlicb ober fchriftii* — auf bein 
platten Sanbe bei bem ©emeinbe» refp. 
©utSnorfteber, in ben ©täbten bei ber 
Volizei s Verwaltung — absumelben unb 
onjugeben, wohin et zu oerjiehen gebenft. 
lieber bie erfolgte Abmelbung wirb eine 
81bmelbe»Sefcbeinigung erthellt, in welcher 
auch ber Xermin, bis zu welchem bte 
©taatS» refp. ©ommunalfteuern berichtigt 
flnb, in ber Solonne „Vemerfungen" 
onjugeben ift.

§ 2. föJer an einem Orte unfereS 93c» 
lirfS feinen gewöhnlichen Aufenthalt nehmen 
w ilt, hat fid) innerhalb breier läge nach 
bem Anzuge unter Vorlegung ber ihm oon 
feinem früheren SBohnorte ertheilten Ab: 
melbe=©efcheinigung — auf bem platten 
Sanbe bei bem ©emeinbe» refp. ©utSoor* 
fteher, ln ben ©täbten bei ber ^Jolijei* 
fBerwaltung — perfönlich ober fcbriftlid) an» 
jumelben, auch auf ©rforbern über feine 
'Ungehörigen, feine perfönlichen, ©teuer» 
unb ÜKilitär»33erhältniffe AuSlunft au ge» 
ben. Heber bie erfolgte Amjtelbung wirb 
eine Vefcbeinigung erthellt.

§ 3. 28er feine 2Bopnung innerhalb einer 
©emeinbe wechfelt, ift nerpflichtet, bies 
innerhalb breier £age — auf bem platten 
Sanbe bei bem ©emeinbes refp. ©utS» 
oorftcher, in ben ©täbten bei ber Polizei» 
Verwaltung — perfönlich ober fcfarlftlicbju 
melben. lieber bie gefchehene Anzeige wirb 
eine Vefcbeinigung ertheilt.

§ 4. Su ben in §§ 1, 2 unb 3 oor» 
geichriebenen 2JleIbungcn finb auch ©ie» 
jenigen, welche bie bctreffcnben Verfetten 
als fUiicther, ©ienftboten ober in fonftiger 
StBeife aufgenommen haben, innerhalb einte 
achttägigen 3eitraumeS nach bem 9Jn», Ab: 
ober Umzüge oerpftichtet, fofern fie fid) 
nicht burch ©inficbt ber bezüglidien polijci» 
liehen Vefcbcintgungen oon ber bereits er= 
folgten fDtclbung Uebcrjeugung oerfdjafft 
haben.

§ 5. ©en Volizei=93ehörben berfenigen 
©emeinben, in welchen fich ein Vcbürfntfj 
baju herauSftellt, bleibt überlaffen, bie 
Verpflichtung zur 21n» unb Abmelbung 
ber nur oorübergehenb am Orte fich auf* 
haltenbtn Jremben burd) DrtSpolizei»Ver» 
orbnung zu regeln.

§ 6. Vier obigen Vorfdjriften, welche 
mit bem 1. Dctober 1874 in Straft treten, 
zuwiberbanbett, wirb mit ©.'Ibftrafe bis 
zu 10 ©balern beftraft.

Sitgnib, ben 7. September 1874, 
Jföntfilidje fHcßtcruitfl. 

SlhtljcilmiB bc§ 3tiner». 
wleberholt zur Äenntnlfj beS VublifumS 
mit bem Vemerfen gebradit, baff bie SJicl* 
billig bei ben VezirfS» Vorftchern allein 
nicht genügt, fonbern oiefelbe bei ber Volisei» 
Verwaltung wie aud) bei ben VezirfS»Vor» 
ftebern beroirft werben muß unb werben 
Verflöge gegen biefc Verordnung unnad)* 
fichtlich beftraft werben.

©ie fffepierbeantten finb mit ben bez. 
Steoifionen beauftragt.

©rünberg, ben 27. ©ecetnßer 1890.
© ic V fo lizeB V crw altu ttß . 

l)r. Flut, h graf.

2 3 t f a it n t m a d ) iu t g .
©er 2lü» mtfe ?lnjun ber ©teuft: 

boten finbet beit 2. Sanitär 189  t ftatt.
Sie Sin» refp. 3lbmclbnnß ber 

Sienftboten währenb beS OuartalS» 
mechfetö bnt attt 2 ., 3. unb 5 . Sanitär 
1891, tdßtid) 92act)tuittagö «ott 3 
bis 5 Utjr, zu erfolgen unb werben 
ade ©iejentgeti, welche zu einer anbern 
ingeSzeit auf bem Volt3ti;Vureau er: 
fchetnen, ohne 28eitere8 zutücfgewlefen 
werben.

3ugleicb wirb bemerft, baff biejenigen 
©ienftbeten, tocldje baS erfte Sölal 
in ben Sienft treten, aufter utit 
ihrem Sienftbuctje, mit ber hon ber
0 rtSpoti3eibehörDe heglaiibtgtcn ©rlaub»

mfj»©rthetlung ipreS VaterS refp. Vor» 
munbeS Perfepen fein tnftffen.

S tcS tcn fth crrfd ja ftcn  werben zu r 
föcrm cibunn »on  Vöcttcrnnßcn er» 
fudtt, ih ren  92 amen nttb © taub u . f.to . 
in  bie worgcfdjricbenc G olonnc bcö 
S icnftbudjce c in ju traß cn .

©rünberg, ben 27. ©ecember 1890.
S ie  25oiizei:33ertt>aItunß. 

l)r. Fluthgraf.

Äfatmtmacljimg.
VepufS Ablöfung ber üblichen VeuiaprS» 

©ratulatlon finb 3ur Verkeilung an 
Arme eingegangen:

bon Ferrit ©tabtratp ©ligtnann 5 ä)2.
: : ©pehtteur .Kluge 3 äfi.

was wir hiermit banfenb berßffentltchen. 
©rünberg, ben 27. ©ecember 1890.

S e r ü)2aßiftrat. 
l)r. Fluthgraf.

l 3efa]iHfmaä)itng
©ie Stelle eines ßeumubteu £)ilf8» 

fanzliften ift bei und am I. Januar 1891 
zu beferen. vJU2onatltctje fllemuneratlon 
55 ä)t. '©etbftgefchricbene '-Bewerbungen 
finb fd)leunißft bei tttiö einzureicben. 

©rünberg, beit 27. ©ecetnbec 1890.
S e r 9)2aßiftrat. 

l)r, Fluthgraf.

Äfaimtmaönmgr
©ie auf güprung ber .̂ anbelS-, ©ê  

tioffenfdjaftö:, 3 ei<hen» unb äRufter» 
Vegifter beiügtichen ©eichäfte werben im 
Jahre 1891 in ber ©eriehtSfchteiberei 111 
DeS Unterzeichneten ©erichtS beforgt.

©ie Vefannttnachung ber ln Cie be; 
fagten »legifter bewirtten ©intragungen 
erfolgt burd)

ben ®eutid)cn VeidpS» unb Atönigllch 
Vtcufftfchen ©taatSanzelger, 

bie '-Berliner Vßrfen»3 dtung, 
bie ©dhlcfifche 3 ettung,
Die VreSlauer 3eitung,
DaS htefige 3ltecerfdhlefi)d)e Tageblatt, 
DaS ©tünberger Vlocbenblatt. 
©rünberg, ben 23. ©ecember 1890.

|ml0ijfriitil III. 
diiie 6 teUmad)cici

m it fäm nttH djeutXßerfzcuß unb guter 
.«unbfehaft botn 1 . Januar ober fpäter zu 
petpochten. 3u erfr. i, b. ©rp. b. V I.

S P  % i\ v
©ln gr. Srog billig 3. 0erf. Ztraulftr. 21.
1 gut erhaltener ©ehpelz bidlg zu Per: 

laufen bei T I» . K .a s s n e r ’ s W iv c .
2  ©dftueine zum äöeiterfüttern zu 

perfqufen ©chertenborferftrafie 27.
@ in flc in c r b raun er £«unfe ent­

laufen. Wegen Velohnung abzugeben 
_______________©rohe Verrftrafie 10 ,

©er betannte t^teunb, welcher mit 
geftern Vbenb in Finke’» ©tabliffement 
bte ftfeizm ü^c Perlaujcht hat, wirb er» 
fucht, Dteietbe innerhalb 2 Xagcn zurüd 
zugeben; wibrigenfadS laffe ich fie mir 
burd) bte Vodzei abholen.

_ A . S tie r , Obere guchSburg 2 . 
Dirn erfien g-eiertage VachinittagS Ift 

zwiid)en .ftühnau unb ©rünberg ein meifteS 
iaillcn .-lud) Perloren worben. Vbjugebcn
_____________^nappcnßaffe 92r, !♦

£>te 29 oh nun g Des .fteerti rUlajor 
v. DrygulskI, Voftplay 9lr. 15, I. ©tage, 
befteheub aus 0 3 immcrn mit adem 
3ubehör, ift zunr 1. V prll 1891 anber: 
weitig zu Pettnietpen. W. Levysoiui.

©Ine troefene Unterwohnung, 3 Stuheri, 
Stlufye u. 3ub. p, *2lprll z. pctm. Serlftr. 74. 
1 ©tube m. V i f, u, Vetgl. z prm. lUlilhlweg9.

2 $tuben, Ä'üd)e u. Velgelafi Pom 1. ja : 
nuar ab 311 Penn. 33crlin crftr. 8 8 , 

6 -inc U nterfh ibc zu Permiethen
S anfiderftro fie 55«

2 3 immer, Ät'iiche mit Viaffcrl. unb 
•lubeb. an allein ft. Verfonen zum 1 . Vprtl 
1891 zu Permiethen

Söahitbpfftrafic 30 . 
Stube u. .Kummer 3. Perm. AHüpiweg 11. 
©lehelftubein. .ftaintner 3. Pttn. Verfftr. 88. 

©ine ©tuoe mit VtfoPe fofort zu Per=
inielpen______________ ©chulftraffe 0 .

2 iiuuuanbevgeh. ©tuben halb ober fpäter 
ZU Perm. .̂ o lzmarftftrefie 21, I._

l frbt. Oberftube mit Bubep. an ruhige 
Vtlether balb zu Perm. V eutporftrahe 4. 
’  ©Ine Viöpnung für 1—2 Seute zu Per: 
mtetpen Sanflgerftr, S telngaffen:©cfe 17.

©Ine Chcrftubc möblirf, auch unmöbitrt, 
Zit Permtetpen ©hertporftraffe 3.

Die Postschule zu Lommatzsch (fömgr. ©ndjfeit)
unter Slufflcftt beS VlagiftratS zu Sommatzfd) unb ber Oheraufftcht beS Äßnlgl. 
©äepf. VilniftcriumS beS Jnnern, bereitet fictyer für D. Voftgepülfenprüfung Por 
unb beginnt ihren neuen SurfuS am 7. Slpril 1891. Bie Vnftalt hat fegt 

Älaffen unb 11 Siebter. VuSEunft ertpeüt foftenfrei J)Ct yjiagiftrat JU^OUUHa^^.

(ScfliifMdjrt «11« |ltt
nu8 ber Scvlincr (Bcyrtiäl^bütfjeilabiif L. M. Barschall
finb ln großer VuSwapl Porrätptg tn

W. LevysoUn’s f3uii|l|ililiil!i!l().

Neu! Unübertroffen! Neu!
9?nr öic veitten 

( P l in r o i ih g o i l t l t f l f i f n i
unb

Tunis 188amebidtiifdifn ©Iitifnöl=Seifcti
feer ©tflen Deutfth=ittfri!anif(hen

© i t u ß n ö l - g r e i f e n -  
Z P a . u . 1  S ^ p S L t z  &c>

Halle a. S. u n d  Monastier (T u n is ),
üben in Ĵolge ipret grofien Sleinpeit unb 3)!itbe bie 
günftigfte unb wopltpuenbfte SBirfung auf bie §aut aus.

3u haben in aden Sroßericn unb flSarfttmerieiit.

m -©inen ĵicgclmcifter,
ber in fUfauer» unb ©adp)ftetn , fowie 
©rainrßpren.-gahrifation erfahren ift, 
nimmt zum 1. ülpril 1891 an ©aftpofS- 
hefißer A u g u s t  H ir llie ,  S ättn iö , 

.KreiS ©rünberg t. Schl. 
3eugniffe werben gewilnfd)t.________

1 tiidjtigcr |uri)l)ültft
mit fdjöncr n̂nbfdjrift, ücrljciratljet, 
in üielcit S3raud)cn erfaßten, fudjt, 
geftiî t auf befte 3eitgnif|c, niiigtiî ft 
ant Ijicfigcn În̂ c mibcrmcitigc 
8tcümig unb erbittet gefl. Offerten 
sub F. E. 32 burd) b. (SfV. b. ©L

Itern einen
Sel|vlt»iß.

O lt »  l*n

J. s. w .
©anf, perzlidp ©ant ber ebten iffiohl3 

thäterin für Die reidje SöelpnadjtSgahe.
J . (2.

f5iir mein ©tabeifen:©cfchäft fuche ich 
balD ober Oftern einen ©opn achtbarer 
©Item alS

lisch .
VläDchen f. 21., fow. .ftncdjte u. fülägbe erh.

1. Jan.Sted. b. gr.Senftleben, rOiaulbrftr.l.
G itt frd filß cS  ©chntniäfedicn wirb 

gefügt. VJo, zu erfragen in Der ©rpeb
bteicS VlalteS. ________
©cpulmäbchen z.Veblenunggef.©rflnflr.3f>.

Viäbchen, welche bleSchnelberei erlernen 
woden, fönnen fid) melben bet 
g ra u E H re n b c re , Dorm. Nicdenfidir,
__________ Sanfifzerftrafie 15,__
“ ©(nF mit guten 3eugniffen oerfepene 
ÜJ2antfcll wirb per 1. V pril 1891 auf 
S o m . tü lofau A . bei 3üdid;au gefnd)t. 
©epa_lt 240 DJ(.______________________

Cnfmiifiiii'iillliiiiijer
nad) nmttidjcr ©orfdjrift

fiub zu pahen tn
W. Levysolm’s brniiiiiniai«.

Scbcr KVopffdimcrz, 9D2i=
_ _ ßräne (aud) Der burd) VÄein»
unb Viergenufi entftanbene) wirb n u r 
burd) iN N lc ib ’ a K o Is i- l* a « t i lIe n  
ober K o Ia - M ii» » ! ic i iic u r  außen: 
h lictlid ) unb banernfe beieitigi Jn  
©chad)teln a 90 fßfg., in glaicpen a 1 V if. 
unb 1 SDif. 90 Vlß- t>er A< ller>  
A p o t h e k e  am V ing._____________

Jedes Hühnerauge, Hornhaut und Warze 
wird in kürzester Zeit durch blosses 
Ueberpinseln mit dem rühmlichst be­
kannten, allein echten Apotheker Rad- 
lauer’schen Hühneraugenmittel (d.i.Sali- 

cylcollodiuro) sicher und schmerzlus be- , 
seitigt. Carton 60 Pf. Depot in Grünberfl 
in Schröder’» Löwenapotheke.

4 5 0 0  M a r k  “W S
zur erften ©teUe auf ein ©runbftüd ge-: 
fudpt. VäpereS irt ber ©ypeb. b. V I.

©eljr
tv  i  d j t i  0

ift eS, Wenn bie forgettbe’ 
aJlutter weip, ob unb wekpeS 

’ Hausmittel bei plcplidjcm Uitwopl* 
fein ber Stinber ober ISrtundpcner mit 
ülubficpt auf (Srfolg angeweubet Wer­
ben fann; beim feljr oft wirb burd) 
fd)iiellc§ ffiingvcifcn bei ©rfältungen ufw. 
einer cvnftcrcn ©rlraiilitiifl »orgcbeitgt. 

k®a bie deine Schrift „ÖJutcr DJat" 
gernbe für foldjc gälle erprobte Stn- 
Icitmtßcn gibt, fo folite fid) febe 
Hausfrau biefelbe eiligft bon 
Siidjterä Verlagä * Slnftalt in 
Seipjig fontmen laffeit. 
genügt einfach eine ißoft»

(arte; bie 3 ufenbung 
erfolgt grätig unb 

franfo.

„Benedictine“
Waldenburg.

P reisgek rön t mit höchsten A uszeichnungen.
Unübertroffen anerkannt beste

aller deutschen 
Benedictine-Liqueure. 

Ausserordentlich wohl- 
sclnneckemi, aufdenGe- 
sammt-Organismus von 
wohlthätigster Wirkung. 
ZI an achte genau auf 
Schutzmarken 11. Finna, 
da eine grosse Anzahl 
ganz wertliloser Nach­
ahmungen existirt. 
lichter „Waldenburger 
Benedictine“  kostet: 

Vi-Literfl. Mk.4.75, ‘/a-Biterfl.Mk.2.50, 
'/i-Uteifl. Mk. 1.40, ‘/8-Literfl. 80 Pf
Dentscbß Bcnedictinß-Liaiieur-Fabrik

Friodrleli & Co. 
Waldenburg Schlesien.

Zu haben bei: M a x  S eid el.

ättcr hcrjlid) Indien will,
ber Perjd)affe fid) Die

O d e r - K r e b s e *
©umntluuß T u l k e ’fdfcr Webidjtc.

©egen ©infenbung Pon 50 
in söriefntarfen erfolgt granco-3ufen» 
Dung eines ©remplarS Diefer ©ebiebte 
burd) Die VlcrlaßSlfaubluun «an A . 
l lc l lm ie li  in Vcnthen a. ©Der.

©rud unb Verlag Pon 99. tfePpfopn 
in ©rünberg.


